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Deutsches Kapital in portugiesischen
Papieren .

^ Karlsruhe , 7 . Okt. Die Revolution in Lissabon hat auch
den deutschen Besitzern portugiesischer Papiere einige unruhige Tage
bescheert . Sie beginnen sich jetzt bei der Erklärung der provisorischen
Regierung , daß Portugals auswärtige Verpflichtungen eingehalten
werden sollen , wieder etwas zu beruhigen . Portugal ist nie ein ganz
sicherer Kantonist gewesen und hat dem Kapital bekanntlich schwere
Verluste zugefügt. Leo Zolles rekapituliert das im „Tag " : Im Jahre
1892 brach ein Staatsbankerott herein , der den Besitzern der portugie¬
sischen Anleihen schwere Nachteile zufügte. Das deutsche Publikum
war , verlockt durch die hohen Einführungskurse der ursprünglich vier¬
einhalbprozentigen portugiesischen Papiere , mit ziemlichem Eifer an
die Finanzierung der Schuldverschreibungen Portugals herangegan¬
gen . Die gerade in Deutschland häufig zu beobachtende kritiklose Sym¬
pathie für fremdländische Werte brachte dem deutschen Publikum ge¬
waltige Enttäuschungen . Die viereinhalbprozentigen Anleihen von
1888, 1889 und 1899 wurden konvertiert und mit einem durchschnitt¬
lichen Zinsfuß von 3 v . H . versehen. Die dreiprozentigen unifizierten
Portugiesen , die in ihrer ursprünglichen Gestalt zum Kurse von 93 v.
H. in Deutschland aufgelegt wurden , notieren heute etwa 69 v. H . Im
Jahre 1996 wurde eine oiereinhalbprozentige innere portugiesische An¬
leihe auf den deutschen Markt gebracht und in Frankfurt am Main
zum Kurse von 90% v . H . aufgelegt . Dieses Papier notiert gegen¬
wärtig etwa 85 v . H . Nach dem Stand vom 1. April 1919 bezifferte
sich die innere Staatsschuld Portugals auf 3VS Millionen Milreis , die
äußere Schuld stellte sich auf 31 Millionen Pfund Sterling , dazu kom¬
men 3 Millionen Pfund Sterling , die unverzinsbar sind .

Bekannt ist , daß , nachdem Portugal seinen Geldbedarf lange
Jahre nur durch die Ausnahme schwebender Schulden gedeckt hatte ,
die Darmstädter Bank die Finanzgeschäfte des Landes in die Hand
nahm und die erwähnten ersten portugiesischen Anleihen im Gesamt¬
beträge von etwa 48V Millionen Mark nach Deutschland brachte. Im
Jahre 1992 wurde , durch Vermittlung des genannten Instituts , das
Abkommen zustande gebracht, auf Grund dessen die auswärtigen Gläu¬
biger mit einer dreiprozentigen Anleihe abgefunden wurden . Dieses
Papier hatte sich in den schlimmen Tagen des Jahres 1998 bis auf
64 v . H. gesenkt und war damit auf das Niveau des Einführungs -
kurfes gekommen . Damals mußte man den Besitzern portugiesischer
Werte den Rat geben, sich vor überstürzten Verkäufen zu hüten , da
erst abgewartet werden müsse , wie sich die Verhältnisse weiter ent¬
wickeln würden . Die politische Situation trug aber nach wie vor den
Stempel der Unsicherheit, und die wirtschaftliche Entwicklung des
Landes sank infolgedessen fortgesetzt unter der belastenden Einwirkung
politischer Bedrängnis .

Im Jahre 1909 hatte der Finanzminister einen Gesetzentwurf
eingebracht zur Umwandlung der dreiprozentigen inneren Anleihe
und der viereinhalbprozentigen Staatsobligationen in neue einheit¬
liche Schuldverschreibungen, die mit 3V , v . H . zu verzinsen und in
sechzig Jahren zu amortisieren sein sollten . Der Gesetzentwurf ent¬
hielt weitere Vorschläge zur Konsolidierung der Finanzen : sein Pro¬
gramm blieb jedoch unerfüllt . Unter diesen Umständen ist das

Kertiner Kitder .
(Von unserem Mitarbeiter .)

? ? Berlin , 6. Oktober.
(Das dunkle Berlin , wie ich es sehe . — Der ungezogene Liebling . —
Französischer Import . — Kinematographenabend im K. Schauspiel -
haus oder die Brandstifterin aus Elternliebe . — Der weiße Rabe . )

Ein vielgewundener unsichtbarer Ring kreist um das Innere Ber¬
lins und gürtet seinen Kern ein . Den Kern , der wie in einer Essenz
alles vereinigt , was das Wesen der Stadt ausmacht . Ströme heiteren
Lichts baden Nieses Kleinod , daß sein diamantenheller Glanz strahle
und funkle. Draußen aber herrscht die Dunkelheit und . ihre Genossen .
Und schließt Menschen ein , die einen gewaltigen Durst haben , nach
dem Licht und der frischen Luft der andern . Jetzt hat es sie gepackt
wie eine wilde Wut , und yt ihrer unreinen Sprache schrieen sic
hinaus : Seht her , wir hier unten sind nicht tot , wir können auch
etwas , ihr sollt staunen , was wir können. Schmutzig, unflätig , unsin¬
nig war der Ausbruch ihrer Kraft . An Mob und Janhagel mögen die
Kinder glauben und man rede uns auch nicht Streikerregung als
inneres Motiv auf . Diesmal müssen wir uns etwas tiefer bemühen
und nach psychologischen Quellen graben . Ich ging den ganzen Tag in
Moabit herum und sprach mit den „Rebellen "

. Sie erzählten mir ihre
Heldentaten und ich erschrack über den Glanz ihrer Augen : von Zorn
und Erbitterung war nicht viel zu merken, es durchzitterte die Leute
förmlich die Freude , sich frei und selbständig zu betätigen , die Wucht
voller Verantwortung auf sich zu nehmen , doch vor allem machte sie
der Gedanken sinnlos trunken , daß sie und ihre erbärmlichen Viertel
auf einmal zum Zentrum Berlins geworden, das alle Augen anzieht ,
daß sie jetzt eine Macht sind , einen Augenblick größer als die anders ,
gefürchtete, gehaßte, eine kriegführende Macht . Ein kurzer Traum und
für sie ein schöner Traum . Sie erwachen in verwüsteten Wohnungen ,
im Gefängnis — einerlei , sie haben nun doch ein Erlebnis , sie können
sagen : Das war einmal - !

Die Toren ! Gassenberühmtheit haben sie erkämpft , den Konver¬
sationsphrasen Stoff geliefert , aber Berlins Gedanken nicht beherrscht.
Während da draußen der Browning spielte und der Säbel klatschte ,
tönte leise die Theaterklingel .

Lassen wir die Metropolpremiere vorangehen . Man kann ihr alles
döse mit einigem Recht nachsagen, jedoch nicht abstreiten , daß sie es
allein versteht, dem skeptischen Berliner helle Begeisterung zu sugge¬
rieren , Natürlich ist die „große Revue" kein einheimisches Produkt ,

Karlsruhe » Freitag den 7. Oktober 1916 .

chronische Defizit des portugiesischen Budgets nicht nur stehenge¬
blieben , sondern hat sich, da die Ausgaben weiter gewachsen sind, er¬
höht. Es beträgt etwa 6 Millionen Milreis . Die Lage der Bank
von Portugal entspricht der ganzen finanziellen Struktur des Landes .
Während der Goldbestand etwa 6 Millionen Milreis ausmacht , ist
der Notenumlauf zwölfmal so groß. Die Deckung geht also im
Durchschnitt nicht über 9 v . H . hinaus .

Eine Sicherheit für die Anerkennung der bestehenden Verpflicht¬
ungen Portugals namentlich dem Ausland gegenüber , besteht übri¬
gens darin , daß jeder im Werden begriffene Staat auf die Unter¬
stützung fremden Kapitals angewiesen ist . Auch in Portugal wird
man sich dieser Erkenntnis nicht entziehen und »sicherlich alles ver¬
meiden, was zu einer Boykottierung des Landes führen könnte.

Kubische Chronik .
* Dürlach. 6 . Okt . Ein schwerer Unfall ereignete sich

gestern abend in einer Gießerei . Beim Gießen brach eine
sog . Gabel und die daran hängende „Pfanne " Eisen stürzte
um . Dem verheirateten Hilfsarbeiter Kreher von Ober¬
grombach wurden beide Beine schwer verbrannt .

= Mannheim , 7. Okt. Ein schreckliches Unglück ereig¬
nete sich gestern nachmittag auf der Maudacher Straße . Das
Pferd des Fuhrwerks von Ackerer Gg . Büttner aus Maudach
scheute vor der Straßenbahn . Auf der Straße befanden sich
die 48 Jahre alte Ehefrau des Magazinarbeiters Jakob Von¬
dung und die 33 Jahre alte Ehefrau des Tagners Heinrich
Schwarz , beide aus Mundenheim , welche vor dem heran¬
rasenden Pferde Schutz im Ehauffeegraben suchten. Das
Pferd sprang noch ungefähr 5» , Meter weit und stürzte dann
mit dem Fuhrwerk unglücklicherweise an derselben Stelle in
den Chausseegraben , wo die beiden Frauen Schutz vor dem
Fuhrwerk gesucht hatten . Der Wagen stürzte über sie und
Frau Vondung wurde so schwer verletzt , daß nach wenigen
Minuten der Tod eintrat . Frau Schwarz erhielt ebenfalls
sehr schwere Verletzungen , kam aber noch mit dem Leben da¬
von . Den Fuhrmann trifft keine Schuld an dem Unfall .

fi Heidelberg, 7. Okt . Mit dem heutigen 7 . Oktober jährt sich
zum 10. Mal der Tag , an dem sich nahe dem Karlstor (am Hausacker)
das entsetzliche und folgenschwere Heidelberger Eisenbahnunglück er¬
eignet hat . In wehmütiger Erinnerung an diesen dies ater hat die
Stadt Heidelberg die städtische Friedhofskommission beauftragt , jedes
der auf dem hiesigen Friedhof befindlichen 8 Gräber der seinerzeitigen
Opfer der Katastrophe in würdiger Weise auszuschmücken und Kränze
auf ihren Hügeln niederzulegen.

* Weinheim , 6. Okt . Die erste unliebsame Folge der
gestrigen Bürgerausschußfitzung, in der die Jubiläumsgabe
der Stadt für Bürgermeister Ehret abgelehnt wurde , ist zu
verzeichnen. Privatier Fr . Karl Freudenberg zog in einem
Schreiben an den Gemeinderat eine Schenkungsurkunde zu¬
rück , die er auf dem Rathause deponiert hatte und die erst
nach seinem Tode geöffnet werden sollte . Privatier Freuden¬
berg begründet diese Zurückziehung damit , daß diese Ableh¬
nung der Pensionserhöhung für den Bürgermeister und an -

soudern eine Rassenkreuzung. Der englische Vater hat ihr die Aus¬
stattung , die boshafte französtsche Mama den Witz mitgegeben . Doch
wie es so geht mit Mischlingen, sie erben von beiden Teilen stets nur
das Schlechte . Man weiß nie . ist 's Variete , ist 's Kunst . Oder beides .
Oder nur eine Konfektionsausstellung auf der Bühne — und im Par¬
terre . Jedenfalls innerster Ausdruck Berliner Kunstanschauung und
dadurch ein ungemein interessantes Phänomen , das sichere Symptom
eines orientalisch verfeinerten Snobismus . Ausstattung die sich als
Selbstzweck präsentiert , ist eine künstlerische Lüge, und weder die groß¬
artigste Imitation eines Hoffestes bei Louis XIV . , noch die bunteste
Parade auf dem Tempelhofer Feld kann über die Mache hinweg¬
täuschen und eine szenische Illusion erzeugen. Das will der Berliner
auch gar nicht . Er ist bemüht, reinlich zu scheiden , hie Leben , hie
Kunst, die miteinander nichts als die Grenze gemein haben sollen.
Kunst genießt man im Theater , als das Dessert des Lebens . Wer wird
sich am Tage den Magen mit Süßigkeiten verderben . Und süß muß
solche Kunst sein , wie der Ungarnwein , den man nachher im „Rhein¬
gold" trinkt , süß ist auch der Witz , das Salz der Dekoration , zahm
häuslich und mild wie eine Ofenkatze im Winter . Keine verzerrten
Karikaturen , keine scharf zufahrende Geißel , keine zersetzende Selbst¬
ironie , sondern nur ein Aufbauschen , eine drollige Hyperbel bis zur
äußersten Konsequenz . Fastnachtsspässe. Man will die Geladenen nicht
vorstimmen, vom Eeheimrat bis zum jüngsten Merkurjünger , und
senkt sie in den weichen Flammen allgütigen Lachens, des Pseudobru¬
ders des wahren , befreienden Humors . Der ist jetzt ein seltener Geselle
geworden. Fast könnte es tragisch anmuten , das Haschespiel nach dem
Lachen . Marktschreierisch wird es verkündet, im K . Schausptelhause
so gut wie im letzten Tingeltangel . Gierig greift man danach, hung¬
rig nach der Liebe des Humors , und enttäuscht geht man weg.
Lachen will man, Lachen um jeden Preis , und weil 's sich nicht er¬
zwingen läßt , klingt es krampfhaft, gezwungen.

R . Presber — der einst die Bänke des Karlsruher Gymnasiums
drückte — kennt man als einen, der das Kitzeln im Halse trefflich ver¬
steht . Er verdeutschte sehr hübsch ein französisches Alltagslustspiel -
chen „Die beste der Frauen " (Mod . Theater ) , obwohl er es recht gut
selbst hätte schreiben können . Die harmlosen , doch amüsanten „Leut¬
chen, die er liebgewann "

, haben sich dramatische Stelzbeine anschnallen
lassen und treiben auf den weltbedeutenden Brettern ihren lllk . Es
gibt mindestens 6 Ehebrüche (wenn ich recht zählte ) in drei Akten,die meisten übers Kreuz. Das ist nicht weiter schlimm, weil es in
Paris passiert und diese Stadt bei unserem Premierenpublikum kein

Teiephon-Nr. 86. - 86 . Jahrgang .

dere Vorkommnisse im Bürgerausschuß der letzten Zeit , eine
sachgemäße Verwaltung der Stadt in Zweifel zögen .

- 5 Rastatt , 7 . Okt . Im Alter von 3?« Jahren ist der seit
mehreren Jahren in der Brauerei Franz angestellte Werkmeister
Josef Vlessing an den Folgen einer Blutvergiftung gestorben ,
Blessing brachte unvorstchtigerweise in einen Furunkel Säure ,
wodurch die Blutvergiftung hervorgerufen wurde .

0 Lahr , 5 . Okt . Eine für die Landwirtschaft wichtige Erfindung
hat sich ein Bürger von Ichenheim, Wagner Nußbaum , patentieren
lassen : eine Tabakeinfädelmaschine. Durch die Maschine kommt das
für den Tabakbauer sehr zeitraubende sog. Tabakanstechen in Wegfall .
Sie ist den verschiedenen Vertretern der Landwirtschaft und namentlich
des Tabakbaues im Betrieb vorgeführt worden, und es wird uns von
fachmännischerSeite versichert , daß die Maschine sich als sehr brauchbar
erweise. Ihr Antrieb kann mittels Motors geschehen , doch kann sie
auch für Fuß - und Handbetrieb eingerichtet werden . Die Rußbaumsche
Maschine besorgt das Durchstechen , Aufreihen auf die Schnur und Ab¬
hängen des Tabaks automatisch: es können stündlich etwa 4999 Blätter
eingefädelt werden, was der vier - bis fünffachen Leistung der Hand¬
arbeit gleichkommt .

ob. Konstanz, 6. Okt . Morgen nachmittag findet in Radolfzell
in der Turnhalle der Volksschule eine Versammlung der Tuber -
kulosen-Ausschüsse des Kreises Konstanz statt , in welchem Professor
Mack -Karlsruhe einen Vortrag über „Verhütung der Tuberkulose "
halten wird . — Oberpostassistent Bischofs vom Kaiser !. Dahnpostamt 28
feierte gestern sein 2S jähriges Dienstjubiläum .

ob. Vom Bodensee, 6 . Okt . Der Fischer Steinmann -Ueberlingen
hatte gestern Glück : er sing ein Hecht im Gewicht von 28—30 Pfund .

Ein Grotzfeuer in Fützen (Amt Bonndorf).
g . Donaueschingen , 7. Okt . (Privattel .) Heute morgen

brannten in Fützen (A. Bonndorf ) 15 meist mit
Schindeln bedeckte Häuser , darunter die Kirche ,
nieder .

Bonndorf , 7 . Okt . Zu dem großen Brand in Fützen
meldet uns noch ein Privattelegramm : Das Feuer brach um halb
9 Uhr im Gasthaus zum Hirschen aus und verbreitete sich sehr
rasch . Bis zum Nachmittag waren 20 Gebäulichkeiten ein Raub
der Flammen geworden . Die Kirche , welche bereits Feuer ge¬
fangen hatte , konnte gerettet werden, ll . a . sind niedergebrannt
das Gasthaus zum «Wilden Mann " , die Postagentur , die Wa¬
renhandlung Adolf Wehinger und zahlreiche kleinere Wohnhäu¬
ser, Schuppen etc . Die Telephonleitung ist zerstört . Die Ursache
des Brandes konnte noch nicht festgestellt werden . Die Feuer¬
wehren der ganzen Umgegend waren zugegen . In den ersten
Nachmittagsstunden lag keine Gefahr auf ein weiteres Umsich¬
greifen des Feuers vor.

pa . Stichlingen (A. Bonndorf ) , 7 . Okt. (Privattel . )
Bei dem Großfeuer der Nachbargemeinde Fützen konnte
nahezu alles Vieh gerettet werden, dagegen wurde von den
Fahrnissen nur sehr wenig in Sicherheit gebracht. Mit der
Postagentur wurden 800 JA Portogelder vernichtet . Die
Feuerwehren von Stichlingen , Vonndorf und Blumberg er¬
schienen bald nach Ausbruch des Brandes in dem bedrohten
Ort . Bei den Löscharbeiten ereignete sich bedauerlicherweise

Renommee mehr zu verlieren hat . Zudem wird natürlich er am Schlüsse
verheiratet , sie verliebt sich während der Pause in ihren Mann und
ich schwöre mir , niemals mehr in eine Premiere zu gehen, die schon
hundertmal aufgeführt ist.

Selbst der gestrenge H . Heijermans , dramatischer Sozialdemokrat
letzter der aussterbenden Rasse , hat sich in seinem neuesten (im König¬
lichen Schauspielhause uraufgeführten ) Drama aus der zürnenden Ein¬
samkeit verlassener Fischerdörfer und dem Morast großstädtischer
Lasterwinkel zu heiterem Humor durchgedrungen. Leider , rettete er
nur sein Menschentum, vergaß oder verlor aber den Dramatiker .
Um den bedauerlichen Verlust nicht merken zu lassen, muß der Klein¬
ladenbesitzer Mathias Starke unbändig viel lachen, trotzdem oder viel¬
mehr weil ihn das Warenhaus „Die neue Sonne " ldas auch der Pate
des Stückes ist) tot macht . Er steckt den Wechselprotest in das Loch des
linken , die Steuermahnung in die Lücke des rechten Schuhes und freut
sich, daß die Siegel des Gerichtsvollziehers so schön zu der Holzmanie
der Mahagonimöbel paßt . Man begnügt sich, endlich einen lachenden
Philosophen gefunden zu haben, da schwört er im 4 . Akt den Offen -
barungseid seines Frohsinnes. Seine Tochter hat nämlich wegen der
Versicherungsprämie das Haus angesteckt, wodurch ein Kretin im
zweiten Stock umgekommen ist. Der Vorhang sinkt über die rührende
Familienszene der reuigen Tochter , des verzeihenden Vaters und
Bräutigams , wie sie mutig die Polizei erwarten . Mit dem Motiv
edelmütiger Brandstiftung hat schon Sudermann in der „Frau Sorge "
Fiasko gemacht und wurde dann höheren Töchtern zur Lektüre em¬
pfohlen . Warum stößt Heijermanns an denselben Stein ? Ihr sollt
eben dem Kientopp geben , was dem Kientopp gehört .

Ein lyrisches Gedicht des vlämischen Mystikers Verharren vermit¬
telte uns Stefan Zweig in den Kammerspielen. Das „Kloster " hieß
das wundervolle Relief von grandioser Einheit , das plastische Bild
eines Lebensausschnittes . Rein wie das Gefilde, über das die Mor¬
gensonne scheint , unberührt vom Hauche des Tages , ruhig wie die
Klarheit des Abends, so stellt sie sich dar , die reife Ernte aus dem
Garten eines großen Könners . Seltsam berührt dieser Kontrast mit
dem aufdringlichen Lärm der Straße , der uns sonst bis auf die Bühne
folgt , uns nie aus seinen Krallen lassend in steter Hetze, wie aus
einer anderen Welt kommt der Dichter und weiß von keinem Prob¬
lem , keiner Tendenz. Urgefühlen, llrleidenschaften leiht er die Musik
seiner Worte . Wie hat die Kraft und Fülle Verhärens die Sehnsucht
geweckt, cs möge eine Windsbraut kommen, , die die Streu aus der
Tenne wehte, daß wir uns an den Früchten laben könnten.
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ein llnglücksfall ; ein Feuerwehrmann stürzte ab und erlitt
einen Beinbruch. — Prinz und Prinzessin Max . welche sich
im Automobil auf der Fahrt nach Freiburg i . Br . befanden,
woselbst sie den Feierlichkeiten anläßlich der dortigen Thea¬
ter -Einweihung anwohnen werden, passierten kurz nach Aus¬
bruch des Brandes die Ortschaft, ließen halten und zogen
wabere Erkundiaunaen über die Vrandbeschädtigten rc. ein .

Aus der Residenz .
, Karlsruhe , 7 . Oktober.

=± Einsegnung der Schwestern . In der evang. Stadtkirche fand
gestern das Jahresfest des Diakonisienhauses statt , bei dem 31 Schwe¬
stern durch den Anstaltsgeistlichen, Pfarrer Kotz . eingesegnet wurden .
Die Festpredigt hielt Stadtpfarrer Kappler von Pforzheim. 5 Schwe¬
stern konnten dieser Tage ihr 2'ijähriges Berufsjubiläum begehen .

4. Noch gut abgelaufen . Heute vormittag stürzte in der Luisen¬
straße ein unbefestigter Blumenstock von einem Fenster des 4. Stocks
auf die Straße und zerschellte dicht neben einer vorübergehendenFrau.
Hätte a sie getroffen , so hätte die Frau leicht ums Leben kommen
können . . Es kann nur dringend darauf hingewiesen werden , di-
Blumentöpfe vor den Fenstern gut zu befestigen .

§ Streitlustige Gesellen . In der Nacht zum 6 . ds . Mts . haben
sich in einer Wirtschaft in der Südstadt ein verheirateter Kaufmann
und ein lediger Bureaugehilfe gegenseitig mit Biergläsern geworfen,
wodurch beide ganz erheblich verletzt wurden.

8 Wegen Urkundenfälschung wurde ein Architekt angezeigt, weil
er eigenmächtig einen Grenzstein versetzen lieh.

Z Wegen Hehlerei wurde eine verheiratete, aber getrennt lebende
Kellnerin aus Heilbronn vorläufig festgenommen , weil sie von einer
anderen Kellnerin Geld annahm, von dem sie wußte, daß es durch
Diebstahl erlangt war.

Vermischtes .
88 Naumburg. 5. Okt. Der Schneider Oskar Böttcher aus Zeitz,

der wegen Ermordung und -Beraubung seiner Schwägerin, der Witwe
Jericho in Zeitz, am 9. März vom hiesigen Schurgericht zum Tode ver¬
urteilt worden war, wurde heute morgen im hies . Eefängnishof ent¬
hauptet.

-ch- Köln-Ehrenfeld, 6. Okt. Die Kasmotorenfabrik Akt.-Ees .
Köln-Ehrenfeld (vorm . C. Schmitz) hat auf der Weltausstellung in
Brüssel für ihr Fabrikat nicht nur das Diplom d 'honneur, sondern
auch den Grand Prix erhalten, wodurch die Firma in den Besitz
der beiden höchsten Auszeichnungen , die bei dieser Ausstellung über¬
haupt zu vergeben waren, gelangt ist.

— Frankfurt a. M ., 6 . Okt. (Tel .) Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte den Spezialarzt Dr. Georg Berg wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung, begangen an einem Patienten , zu 199 Mark Geldstrafe .

— Sigmaringen , 7. Okt. Mit auffallender Stille und ohne wei¬
tere als eine rein lokale Beachtung hervorzurufen , ist vor wenigen
Tagen die einzige militärische Jugendbildungs - und Erziehungs-An¬
stalt im Elsaß, die seit langen Jahren in Neubreisach garnisonierende
Unteroffiziersvorschulenach Sigmaringen verlegt worden und hat dort
einen prächtigen Neubau als zukünftiges Heim bezogen .

( !) Simbach a. Inn , 6. Okt. Die Poftbeamtin im nahen öster¬
reichischen Orte Hagenau, wurde verhaftet. Sie hat sich Unterschlag¬
ungen in Höhe von nahezu 2999 Kronen zu schulden kommen lassen.

UnalückssäNe .
* Jlsenvurg (Harz) , 5. Okt. Ein hiesiger Kurgast , Dr . Dietze aus

Berlin , stürzte bei dem Besteigen des Jlsensteins so unglücklich, daß er
auf der Stelle tot blieb. Der Verunglückte muß auf einer abschüssigen
Stelle ausgeglitten sein ; denn das Besteigen des Jlsensteins bietet im
allgemeinen nur geringe Schwierigkeiten.

— Essen, ? . Okt. (Tel .) In der Nacht ist auch der dritte
Bergmann von den auf der Zeche „Friedrich und Ernestine " Ver¬
schütteten als Leiche geborgen worden.

Die Cholera .
--- Konstantinopel , 7. Okt. (Tel .) In den letzten 24 Stun¬

den sind zwei Cholerafälle vorgekommen.
— Newyork, 7. Okt. (Tel .) Auf dem Dampfer „Moltke" ist

ein Mann der Besatzungunter choleraverdächtigen Erscheinungen
erkrankt. Den Kajüteninsassen ist die Landung erlaubt worden.
Der Dampfer dürste einige Tage unter Qurantäne gestellt
werden.

Letzte Telegramme
der „Kindischen Presse ".

lick Berlin , 7. Okt. Im Marinehaus am Brandenburger Ufer
fand gestern abend eine Protestversammlung der nationalen Bürger¬
schaft von Berlin gegen die sozialdemokratischen Krawalle in Moabit
statt . Zu der Versammlung, die vom Vorstande des Berliner deutsch -
konservativen Wahlvererns einberufen war, hatten sich auch eine An¬
zahl Sozialdemokraten und Demokraten eingefunden.

Als der Vorsitzende die Versammlung mit einem Hoch
auf den Kaiser eröffnete , blieb eine Anzahl der Anwesen»,
sitzen und erregten damit den Unwillen der Mehrheit . Es
entstand eine tumultuarische Szene, in deren Verlauf die
Besucher , welche man für Sozialdemokraten hielt , mit Ge¬
walt aus dem Saale gedrängt wurden . Nach einigen Re¬
feraten wurde eine Resolution angenommen, in der der Po¬
lizei für ihr Verhalten anläßlich der Moabiter Unruhen
Anerkennung ausgesprochen und ein größerer Schutz der Ar¬
beitswilligen verlangt wird .

— Königsberg, 7. Okt. Der Kaiser hat für das mit dem am 3.
Oktober eingeweihten masurischen Diakonisien-Mutterhaus Bethanien
in Lötzen verbundene Krankenhaus ein Freibett gestiftet und hierzu
ein Kapital von 15 vvv JL bewilligt .

. f= Dortmund » 7. Okt. Der Oberbürgermeister Geh. Regie-
runasrat Dr . Schmieding ist heute früh auf feiner Besitzung in
Cappenberg bei Dortmund gestorben.

— Madrid , 7 . Okt . Unter den Gesetzentwürfen, die der Fi -
nanzminister gestern der Kammer vorgelegt hat , befindet sich das
Projekt einer 4prozentigen in 50 Jahren zu amortisierenden An¬
leihe über lVs Milliarde zum Zweck der Einziehung der in die¬
sem Jahre ausgegebenen Schatzanweisungen und zur Ausstattung
sämtlicher Ministerien , besonders des Kriegsministeriums für
den Ankauf von Artilleriematerial . Der Finanzminister legte
ferner einen Gesetzentwurf vor , nach welchem die 3prozentige in
50 Jahren ausscheidende und die 5prozentige auswärtige Schuld
aus dem Verkehr zurückgezogen werden sollen .

— Paris . 7. Okt. Dem „Journal " zufolge soll der Kom¬
mandeur des 20 . Armeekorps. Manouro . an Stelle des Generals
Dablttein . der in einigen Wochen die Altersgrenze erreicht hat ,
zum Militärgouverneur von Paris ernannt werden.

= . Paris , 7 . Okt. Der „Figaro " will wissen , daß der
seit mehreren Monaten erkrankte Ackerbauminister Rauau
entschlossen sei, zurückzutreten. Zum Nochfolger sei der radi¬
kale Deputierte und Obmann des Zollausschusses Klotz aus -
rrfehen.

<= Paris , 7 . Okt. Der Agence Havas wird aus Saigon in
Hinterindien gemeldet : Major Rumilly » der Befehlshaber der
Zitadelle vor Hanoi , ferner seine Fra » , seine Kinder , der Ordon¬
nanzbursche und zwei eingeborene Diener erkrankten unter schwe¬
ren Bergiftungserscheinungen . Major Rumlliq starb einige
Stunden später . Die übrigen Personen find außer Gefahr . Ein
anamitischer Koch, der kurz zuvor entlassen worden war , wurde
verhaftet . Der Vorfall ruft große Erregung hervor , besonders
im Hinblick darauf , daß vor zwei Zähren eine Verschwörung von
Eingeborenen entdeckt worden war , die den Plan gefaßt hatten ,
sämtliche französischen Soldaten der Garnison zu vergiften . Da¬
mals wurden mehrere Personen hingerichtet.

hd Petersburg , 7. Okt . Bei dem Stallmeister des Zaren ,
dem Eardeoberst Konljanjarski , wurde eine Haussuchung vorge¬
nommen, die mit der Verhaftung des Obersten endete Der Ver¬
haftete ist der Vater des Eardekapitäns Konljanjarski » der vor
einigen Monaten verhaftet wurde , weil er das Testament des
Fürsten Orginski gefälscht hatte , um in den Besitz von dessen Mil¬
lionen zu gelangen , s

Vereiteltes Attentat auf einen chinesischen Prinzen .
— San Francisco , 7 . Okt. Auf dem Paketdampfer „Chye"

wurden mehrere Chinesen verhaftet , die Waffen bei sich trugen .
Es soll sich um einen Anschlag auf den auf demselben Dampfer
nach China reisenden chinesischen Prinzen Tsaihsun handeln .

i= San Francisco , 7. Okt. Einer der verhafteten Chi¬
nesen namens Zong, der einer nationalen Gesellschaft ange¬
hört , hat eingestanden, daß er die Absicht gehabt habe, den
Prinzen Tsai Hsun auf dem Dampfer „Chye" zu töten . Bei
seiner Verhaftung gab Zong mehrere Revolverschüsse ab,

Die Revolution in Portugal .
Karlsruhe, 7. Okt. Als Zeichen dafür , daß in Lissabon wieder

ruhigere Zustände einzukehren beginnen und der Telegraph wieder
funktioniert» mög folgendes Telegramm dienen, welches eine Karls¬
ruher Familie , die über das Schicksal von Angehörigen beunruhigt
war, heute Vormittag aus Lissabon» erhielt. Dasselbe lautet :
„Lissabon, 7. Oktober . Tont tranquille . Tout le monde bonne
saute .

“ (Alles ruhig . Alle Welt guten Wohlseins .
") Natürlich

läßt sich nicht kontrollieren , ob die Zensur nicht an dem Telegramm
mitgearbeitet hat.

Meldungen aus London .
— London, 7. Okt. Reuter meldet, daß in Funchal auf Ma¬

deira die republikanische Fahne ohne Zwischenfall gehißt wurde .
London, 7. Okt . Nach einer Meldung des „Daily

Telegraph " aus Funchal (Hauptstadt der portugiesischen
Insel Madeira ) fand dort gestern eine Truppenparade statt .
Es herrscht vollkommene Ruhe.

Der auf dem Wege nach Lissabon befindliche Sonder¬
berichterstatter des genannten Blattes will in S a l a -
manca erfahren haben , man habe von republikanischer
Seite die Bahngleise an mehreren Stellen zerstört» um die
Entsendung von Truppen aus der Provinz in die Haupt¬
stadt zu verhindern .

Nach einer anderen Meldung wurde Mittwoch
abend 11 Uhr in ganz Portugal die Republik
proklamiert . Nur in Lissabon kam es noch zu kleinen
Zusammenstößen zwischen Republikanern und Monarchisten.

Ein anderes Blatt meldet aus Horta » die Nachricht von
der Umwälzung der Regierung ist dort mit Ruhe und Be¬
friedigung ausgenommen worden.

L. London, 7. Okt. (Privattel .) Im Gegensatz zu den be¬
ruhigenden Meldungen über Paris , wonach die portugiefifcheRe¬
publik für alle Verpflichtungen der Monarchie auswärtigen
Gläubigern gegenüber aufkommen werde, melden die Londoner
Cityblätter , daß die portugiesische Regierung außer Stande sei,
die ausländischen Gläubiger zu befriedigen . Die Finanzlage
Portugals weife ein Defizit von Milliarden auf.

Meldungen aus Paris .
Paris , 7. Okt. Die von hiesigen Blättern nach Lissabon ent-

ändten Berichterstatter telegraphierten von der spanischen Grenzsta¬
tion Fuentades Honorio , daß seit dem 5. Oktober kein Zug
mehr von Lissabon abgegangen ist. Eisenbahnbedienstete , die Lissabon
an jenem Tage verlassen haben , berichten , daß die frühere Regierung
am 5. Oktober noch bestand und daß die Straßenkämpfe in der Nacht
zum Mittwoch noch fortdauerten.

Die portugiesischen Lokalbehörden der Erenz -
orte haben noch keinerlei Verständigung von der
neuen Regierung erhalten in dem Umstand , daß die telegraphi¬
schen Verbindungen noch immer nicht ausgenommen sind, erblickt man
einen Beweis , daß der Wider st and der Monarchisten noch
nicht beendet sei.

— Paris , 7 . Okt. Der gegenwärtig in Rouen tagende Kon ,
gretz der radikalen und sozialistisch -radikalen
Partei beschloß einstimmig unter lebhaftem Beifall , den por¬
tugiesischen Republikanern brüderlichen Gruß und die sympa¬
thischsten Wünsche zu senden .

Die „LigafürMenschenrechte ", an deren Spitze der
frühere Deputierte Pressensö steht , hat an den portugiesischen
Premierminister ein Glückwunschtelegrammgesandt.

Meldungen aus Spanien .
fad San Sebastian , 7. Okt . Nach den letzten Nachrichten

war die portugiefifche Regierung von der Plötzlichkeit der
revolutionären Bewegung ihrerseits vollkommen überrascht.
Der Jnfant Dom Alfonso wollte sich an die Spitze der treu¬
gebliebenen Truppen stellen . Die Toten zählen nach
Hunderten . Man sagt , daß die Garde , die das Arsenal
verteidigte , dort heldenmütig gekämpst habe , aber der Ueber-
macht erlegen sei. Der Direktor der Zeitung „Portugal "
wurde auf der Straße getötet .

Telegramme aus Lissabon .
— Lissabon, 7 . Okt. Der Minister des Aeußern sprach sich

für die Aufrechterhaltung des Bündnisses mit England aus .
Der bisherige Ministerpräsident Marquis de Souza wurde

bei den Straßenlämpfen durch einen Granatsplitter verwundet .
Er befindet sich an Bord des brasilianischen Kriegsschiffes. Unter
den von den Republikanern in Haft gehaltenen Offizieren be¬
findet sich der ehemalige Minister Ayres Ornellas . Der Kom¬
mandant der Befestigungswerke von Lissabon hat sich für die
neue Regierung erklärt .

---- Lissabon, 7. Okt. Ms die Minister von der tatsäch¬
lichen Macht Besitz ergriffen hatten , stellten sich fast alle frü¬
heren Beamten wieder ein . Die Polizei wurde im Augen¬
blick der Revolution aufgelöst. Die Polizeiwachen wurden
geplündert . Es geht das Gerücht, daß der Admiral Reis ,
einer der Förderer der Revolution , Selbstmord verübt habe,

fad Lissabon, 7. Okt. Am späten Abend kamen die früheren
Minister , Marquis de Souza , und Rapofo -Botelle , nach dem
Rathaus , wo die provisorische Regierung ihren Sitz hat und
übergaben den neuen Männern die Leitung der Regiernngsge -
schäste.

fad Lissabon , 7 . Okt. Das Volk hat die Wohnung des frü¬
heren . Ministerprästdenten Castro angegriffen , aber den Vertre¬
tern der Regierung , welche sofort benachrichtigt wurden , gelang
es, das Volk zu beruhigen .

Die Köuigsfamilie .
t= Lissabon, 7. Okt. Wie das republikanische Organ

meldet, hat sich der Herzog von Oporto vorgestern zwi¬
schen 5 und 8 Uhr morgens auf der königkichen Zacht
„Amelia " eingeschifft » die nach Erieeira in See
ging . Zu derselben Zeit begab stch Königin - Mutter
Amelia im Automobil von Cintra nach Mafra .
Die Königin - Großmutter Maria Pia folgte
eine Stunde später.

Während der Beschießung de« Schlosses «m
Dienstag verließ König Manuel den Palast durch
eine Hintertür und begab sich nach Eint : « und von
dort nach Matra . Um 10 Uhr morgens machte sich
die Jacht „Amelia " zur Flucht segelfertig und
warf auf der Höhe von Ericeira Anker . Tie König¬
liche Familie begab sich mit 2v Schülern der Mili -
tärschnle von Matra nach Ericeira und traf um
3 Uhr nachmittags daselbst ein ; sie bestieg in Be¬
gleitung von 2 Zivilisten und 2 Hofdamen mit
Gepäck ein Fischerboot , um die auf hoher See liegende
Jacht zu erreichen .

iM . Lissabon, 7 . Okt. Augenzeugen schildern dem hiesigen
Korrespondenten der „Köln . Ztg." die Abreise der Kö¬
nigsfamilie folgendermaßen : Der Herzog von
Oporto schiffte sich in Cascay ein. Weinend sagte
er , mit tiefem Schmerz verlasse er das ge » ,
liebte Volk . Er schob die Schuld an dem Zerfall
der Monarchie auf den verhängnisvollen Einfluß seiner
Schwägerin , der Königin - Mutter Amelie , und
klagte» daß es ihm unmöglich gewesen sei, seinem Reffen
liberale Ratschläge zu geben. Als in Ericeira der
König und die Königin - Mutter an Bord gingen ,
verabschiedete sich der König mit Handschlag von
der Fischerbevölkerung , augenscheinlich froh, mit dem
Verlust der Krone davonzukommen. Die Königin - Mut¬
ter soll mit Rache bei der Rückkehr gedroht haben.

fad London , 7. Okt. Ein hiesiges Telegraphenbureau
meldet aus Gibraltar von heute früh 1 Uhr : Nachdem in
dieser Nacht, 11 Uhr 45 Min ., die königli che Zacht „Don¬
na A me l i a" hier angelommen , begaben sich der K ö n i g und
die K ö n i g i n-M « t t e r sofort au Land . Sie fuhren in ge¬
schloffenem Wagen »ach der Sommerresidenz des eng¬
lischen Gouverneurs .

--- Gibraltar , 7 . Okt. Reutermeldung . Heute früh 8 Uhr
flaggten die im Hafen liegenden englischen Kriegsschiffe, sowie
der amerikanische Kreuzer „Des Moines " und schossen den Kö-
nigssalut zu Ehren der königlichen Familie von Portugal .

Ein Offizier vom Stabe des Gouverneurs ging an Land
der portugiesischen Jacht , um den König Manuel zu begrü¬
ßen. Man glaubt , daß die königliche Familie sich an Land
begeben wird .

fad Pisa , 7. Okt. Wie berichtet wird , soll der König von Ita¬
lien an seine Tante , die Königin -Großmutter Maria Pia von
Spanien , telegraphiert haben , um sie zu ersuchen, nach Italien
zurückzukehren . Das Panzerschiff „Regina Pia " soll nach Por¬
tugal in See gehen , um sie an Bord zu nehmen.

Die Proklamation der Republik.
•= Lissabon, 7. Okt. Wie der hiesige Korrespondent der

„Köln . Ztg ." telegraphiert , lautet die Proklamation
über die Einsetzung der Republik folgender¬
maßen :

„Volk, Heer und Marine haben soeben die Republik ausgeruse«.
Das Haus Braganza, das wissentlich den sozialen Frieden böswillig '
törte» ist für immer aus Portugal verbannt. Die erstaunlich groß¬
artige Tatsache , die den Stolz der unbezähmbaren Rasse bildet, sowie
die Auferstehung des Vaterlandes erfüllen mit enthusiastischer Freude
die Herzen aller Patrioten ."

„ So endigte endlich die Sklaverei unseres Vaterlandes , das sich
kränzt in jungfräulicher Stärke in Erwartung des liberalen Regimes.
Es erhebt sich der Bürger. Der jetzige Augenblick belohnt und ent -
chädigt für alle Kämpfe und schmerzlichen Enttäuschungen . Es ist

nur nötig, daß den Anfang eine Epoche der Moralität und Gerechtig¬
keit bildet, daß alle Portugiesen in harmonischen Grundsätzen sich ver¬
einen. Aus unseren Opfern für das Vaterland machen wir die Grund¬
lage unseres politischen Programms, aus dem Edelmut gegenüber
den Besiegten die Grundlage unseres moralischen Programm.

Bürger ! Möge eia einziges Interesse, nämlich das für das Va¬
terland, Euch ermutigen in einem Willen, nämlich dem , groß zu sein
und alles zu vereinen. Die Republik erwartet vom Volke Ordnung.
Aufrechterhaltung der sozialen Ordnung, Achtung vor der Gerechtig¬
keit, Hingebung an die gemeinsame Sache und opferwillige Liebe
llr das Zukunstswerk aus dem die portugiesische Republik entsteht."
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Lissabon, 7. Okt. Die Partei der dissentierenden
Progressisten hat sich aufgelöst; die Führer haben sich für die
Republik erklärt . Auch die Truppen in der Provinz gehen
mehr und mehr zu den Revolutionären über . Die Mnni -
zipalgardisteu wurden , obwohl sie sich für die Republik er¬
klärt hatten , entwaffnet . -

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verkauft , « ld zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sondern nur
in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz-
marke (Fischer mit dem Dorsch). Scott <fc Downe . 9 . m. b. H.,
Frankfurt a. M .
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Der Derlauf der portugies . Revolution.

(Tel . Bericht .)
— London . 7 . Okt. Nachdem es nunmehr einzelnen Berichter

stattern gelungen ist, ans Lissabon selbst Nachrichten herauszubringen,
auch der Telegraph nach Madrid wieder zu funktionieren scheint —•
ob auch noch unter strenger Regierungskontrolle — ist es möglich ,
nach den heute vorliegenden Meldungen den eigentlichen Hergang der
Revolution in Lissabon« zu geben , die mit der Proklamiernng Por¬
tugals zur Republik schloß.

Die hier eingctroffene monarchistische Zeitung Lissabons, die
„Diario Noticios " vom 4. Oktober bringt über den Beginn der Revo¬
lution schon einen kurzen Bericht » in dem es heißt :

»1 Uhr morgens. Man hört hier Flintenschüsse vom Campo
Lide her. Die Wagen verkehren noch in den Straßen , aber es finden
bedeutende Bewegungen von Truppen und Bolksmasfen statt. — 1 -20
Uhr : Man hört zahlreiche Flintenschüsse . Das 18. Znfanterieregi
ment ist unter dem Befehl eines Sardeoffiziers ausgerückt . Die Trup¬
pen sind in den engen Straße« der Stadt angesammelt. Man hört
jetzt Kanonenschüsse von den Schiffen.

2 Uhr morgens. Im Palast des Königs befindet sich ein Regi¬
ment und stellt seine Mitrailleuseu auf. Eine Kompagnie der Muui-
zipalgarde verläßt die Kaserne um in den Straßen Aufstellung zu
nehmen.

3 Uhr morgens. Zivilliften haben sich mittels Automobils nach
dem Arsenal des Landheeres begeben , um dasselbe mit Gewalt eiu-
zunehmen und um sich der Munition zu bemächtigen . Nach einem
kurzen Kampf wurden sie von der Arsenalwache verjagt.

3.35 Uhr. Es heißt , daß die Mannschaft des Panzerschiffes «San
Rafael- meuterte . Zum Schutze der Bahn von Portugal werden
große Berteidigungsmatznahmen getroffen.

4.30 Uhr. Das Ministerium tritt zu einer Beratung zusammen .
Damit bricht der Bericht ab.
Nach einer Meldung des «Daily Chronic ! e" aus Lissabon

verhielt sich der größte Teil des Volkes bei den eigentlich nur Mischen
den Truppen stattfindenden Kämpfen ziemlich apathisch. Die treu-
gebliebenenMannschaften , besonders - die Munizipalgarde, verteidigten
sich 30 Stunden lang mit größter Tapferkeit, aber viele von den
Offizieren sympathisierten insgeheim mit den Republikanern.

Der Aufstand am Abend des 3. Oktobers war zuerst unterdrückt
worden , dann aber hätten sich Aufwiegler in die Ka ferne der Artille¬
risten begeben . Die Artilleristen hätten darauf gemeutert und ihre
Offiziere gefangen gesetzt ; dann seien sie mit vier Feldgeschützen in die
von den Revolutionären bereits in Aussicht genommenen Stellungen
gerückt . Auch die anderen Truppen seien darauf zu den Meuterern
übergegangen . — Der König gab an jenem Abend dem brasilianischen
Präsidenten Marschall Hermes da Fonfeca ein Bankett.

ZnMischen waren Offiziere der Flotte an Land gegangen und
hatten die Führung der aufständischen Truppen übernommen. Das
Feuergefecht dauerte die ganze Nacht von Montag bis Dienstag an
und wurde bei Tagesanbruch noch heftiger. Ein Angriff auf das
Schloß wurde durch das Feuer der Maschinengewehreeiner Jnsante -
riebrigade zurückgeschlagen, aber wiederholt. Gleichzeitig hißten drei
Kriegsschiffe unter Salut die republikanische Flagge .

Auf einem Artillerieschulschiff entspann sich zwischen beiden
Parteien ein heftiger Kampf der damit endigte, daß die Flagge der
Aufrührer dann zeitweilig niedergeholt wurde. Die Kreuzer fuhren
nach Alcantava und eröffneten dort das Feuer gegen den Königs -
palaft auf eine Entfernung von 1000 Pards . Bereits der zweite
Schuß riß die königl. Standarte herunter.

Der König beobachtete ruhig das Bombardement und wollte
zuerst den Palast nicht verlassen , was er aber schließlich doch tat.
Er wickelte und rauchte dabei eine Zigarette, llebrigens hatten die
Republikaner ihm bis 4 Ufyc nachmittags eine Frist zur Abdan¬
kung gestellt .

Sie suchten ihn dann an Bord des brasilianischen Dampfers „Sao
Paolo ", aber dessen Kommandant verweigerte ihnen den
ZutrittanBord .

Dann bombardierten die portugiesischen Kreuzer das Kriegsmini -
fterfum. Mehrere Beamte, die am Schreibtische saßen und viele Zu¬
schauer wurden getötet. ZnMischen brachten die königstreuen Trup¬
pen einige Feldgeschütze auf den Dou Petroplatz und eröffneten ein
Feuer auf iwn Kreuzer „Sao Rafaele ", der sich zurückzog. Sein stär¬
keres Schwesterschiff aber beschoß jetzt die Citadelle von Sao Jorge
und obgleich das Bombardement nur geringe Wirkung hatte, so holte
die starke Besatzung nach nicht langer Zeit die königliche Flagge nie¬
der und hißte die republikanische .

Inzwischen hatte in den Straßen ein neuer heftiger Artillerie¬
kampf zwischen königstreuen und revolutionären Truppe« stattgefun-
den, woben das Hotel in der Avenue da Libertad ernstlich beschädigt
wurde .

Die königstreuen Truppen waren im ganzen erfolgreich . Sie be¬
nützten die Dunkelheit, um ihre Stellungen zu verstärken. Das Ar
tilleriefeuer erfolgte die ganze Nacht hindurch .

Vom Dache des Hotels aus sah der Korrespondent des „Daily
Chronicle" , wie die Kreuzer „Adamaskor" und „Sao Rafaele " mit
Scheinwerfern die Bucht absuchten. Weiter draußen lag der Kreuzer
„Don Carlos", der den ganzen Tag geschwiegen hatte. Als er mit
den Scheinwerfern beleuchtet wurde, stand auf dem Deck eine Gruppe
von Offizieren und Mannschaften . Es wurde gleichzeitig eine Salve
abgegeben und diese wiederholt. Als „Don Carlos " zum dritten Mal
beleuchtet wurde , war kerne Salve mehr nötig . Die kleine Be¬
satzung war tot . So starb der letzte Rest der Truppen des „Don
Carlos". Er hatte seine Anhänglichkeit an den König mit dem Blute
bezahlt .

Der Korrespondent des „Daily Chronicle" hat inzwischen Lissa
bon am Mittwoch verlassen und sich zu Schiff nach Vigo begeben, von
wo sein Bericht datiert ist.

Der Premierminister der provisorischen Regierung Portugals ,
Teofilo Braga , hat am Mittwoch an den Pariser Vertreter der „Daily
Mail " folgende Depesche gerichtet :

„Ich freue mich . Ihnen mitteilen zu können , daß die Republik
heute morgen proklamiert und vom Volke und der Armee anerkannt
wurde . Die abgesetzte königliche Familie ist flüchtig . Die Negierung
hat alle Vorkehrungen getroffen , um das Leben des Königs und seiner
Familie zu schützen, falls sie sich an Bord eines fremden Schiffes flüch¬
ten oder Portugal zu Land verlaßen sollten . Die öffentliche Ordnung
wird von den republikanischen Streitkräfien, sowie vom Volk voll¬
kommen aufrecht erhalten. Die Begeisterung ist unbeschreiblich . Zahl¬
reiche Offiziere des Landheeres , die bisher Anhänger der Monarchie
waren , haben sich der Republik angeschlossen. Mehrere Provinzstädte
haben sich mit Begeisterung für uns erklärt . Der Bestand der Repu¬
blik ist durch den Wunsch des ganzen Landes gesichert. Die Republik
wird alle nationalen Verbindlichkeiten Portugals respektieren und
glücklich sein, wenn die guten Beziehungen zu den fremde » Völkern und
die Alliailz mit England sich moralisch und materiell befestigen ."

In einer weiteren Depesche teilte Braga mit, daß der Gouverneur
der verschanzten Lager von Lissabon, der stühere Kriegsminister Gene¬
ral Cardeim, sich der Republik augeschlossen hat,

j
* * *

Die portugiesische Armee
umfaßt in Friedenszeiten mit Reserven etwa 32 000 Mann und soll
in Kriegszeiten die Zahl von 150 000 Mann erreichen . Sie besteht
aus 27 Jnfanterieregimentern und 6 Bataillonen Jäger , 10 Kavallerie¬
regimentern, 6 Artillerieregimenternund 1 Eenieregiment . Der König
ist (oder war) der oberste Kriegsherr; ihm steht ein Eeneralstab aus
einem Marschall , 6 Divisions- und 20 Brigadegenerälen zur Seite .
Die Gesamtzahl der Ofifziere ist sehr hoch ; sie beläuft sich auf 1200 .
Die allgemeine Dienstpflicht für alle Bürger im Alter von 21 Jahren
ist eingeführt; von den Uebungen der Reserven aber kann man sich
für eine Summe von 150 000 Reis gleich etwa 640 Mark loskaufen.
Diese Einrichtung hat vielfach Mißfallen erregt, denn Portugal hat
viel mehr Soldaten, als es notwendig braucht und die Regierung
muß die ausgedienten Soldaten versorgen , so daß ein Ueberfluß an
Beamten für die Eisenbahn und andere staatliche Einrichtungen
besteht.

Die portugiesische Flotte
'
teht nicht mehr auf jener Höhe ihrer großen Zeit, da die portugiesische
Seemacht Länder und Meere beherrschte. Jedoch sind in den letzten
Zeiten große Anstrengungen gemacht worden , um eine modernen An¬
forderungen entsprechende Marine zu schaffen. Die Flotte besitzt fünf
Kreuzer , von denen der eine, der „Don Carlos I .", ein ganz stattliches
Schiff von mehr als 4000 Tonnen und fast 13 000 Pferdekräften ist,
achtzehn Kanonenboote und vier Torpedos, dazu drei Korvetten und
siebzehn Schaluppen . Aber was bedeutet heute eine Flotte mit 300
Kanonen und noch nicht 5000 Mann!

Uon der Kuftfchiffahrt .
= Friedrichshafen, 7. Okt . Wie verlautet, treffen am 16. Oktober

zirka 128 Mitglieder des Deutschen Lustflottenvereins hier em, um
u. o . die Luftschiffwerft zu besichtigen. Graf Zeppelin wird die Gäste
in de: leerstehenden Zeltballonhalle bei diesem Anlaß bewirten. —
Seit einigen Wochen ist man bereits mit dem Wiederaufbau des am
19. Juli ds. Jrs . explodierten Carboniumwerkes neben dem Lust-
chiffbaugelände beschäftigt . Die Kreisregierung hat den Wiederauf¬

bau genehmigt, der Carbonium -Aktiengesellschast aber die Einhaltung
neuer strenger Borschristen zur Pflicht gemacht. Bis Frühjahr soll
das Carboniumwerk wieder vollständig im Betrieb sein, wodurch die
Lieferung von Wasserstoffgas für die Zeppelinschiffe wieder ermöglicht
wird.

M München, 6 . Okt . (Tel.) Die Passagierfahrten des „L. P . 8"
werden morgen für dieses Jahr eingestellt wegen der vorgerückten
Jahreszeit . Das Luftschiff kommt nach Berlin .

lick Paris , 7 . Okt . (Tel .) Mehrere Blätter melden , daß
der deutsche Ballon „Clouth Nr . 5", der in Köln mit sieben
Personen » darunter einer Frau , aufgestiegen war , in der
Nähe von Neufchateau (Dep . Bosges ) gelandet ist . Einer
der Reisenden erlitt eine leichte Verletzung » als er aus der
Gondel sprang. Nach kurzem Aufenthalt trat der Lenkballon
seinen Rückflug nach Köln an.

— Petersburg, 6. Okt. (Tel .) Oberstleutnant Odinzow und In¬
genieur Rynin , die am Dienstag nachmittag vom hiesigen Flugplatz im
Freiballon aufgestiegen waren , telegraphiertenvon der Station Vaert -
ilae an der Strecke Wibcrg-Joensu in Ostfinnland, daß sie nach neun-

zehnftündigerFahrt gelandet seien . Sie haben mit Erreichung von
6350 Metern einen russischen Höhenrekord aufgestellt.

Kupfer «. Co. beschäftigt ist , von 3 Männern überfalle « und '

mittelst Schlagring schwer verletzt. Die Täter sind ent ,
komme«.

— Berlin , 7. Okt . (Tel .) Die Kriminalpolizei verhaftete
gestern abend in Moabit sechs Personen , die an der gemeldeten
schweren Mißhandlung eines Arbeitswilligen beteiligt find.
Insgesamt befinden sich jetzt 71 Angeschuldigte in Uatersnchungs ,
hast.

Sporl-Uachrichten.
-f-- Karlsruhe, 7. Okt. Die zur Zeit sehr spielstarke erste Mann¬

schaft des Straßburger Fußbaüoereins trifft am kommenden Sonntag
hier auf dem Alemanuiasportplatz mit dem Fußballklub „SHemannia*
im Ligasptel zusammen . Der Ausgang dieses Spiels ist sehr ungewisi
und gewinnt dadurch besonders noch an Interesse, als beide Mann-
schäften wohl ja den schnellsten des Südkreises gehören . Das Spiel '
beginnt um 4 Uhr . — In Klaffe B trifft ,Zrankonia"-Karlsruhe ytt*
1. Verbandsspiel auf eigenem Platze mit „Germania"-Karlsruhe zu»
sammen . Wie jedes Spiel Mischen Lokalgegnern , dürste auch dieses
seine Anziehungskraftnicht verfehlen , verfügen doch beide Vereine zur
Zeit über ein Spielmaterial , wie es nur unsere besten Vereine der :
Klasse B . besitzen . Beginn für die 1. Mannschaften 3 llhr , während
sich die 2. Mannschaften um 1 % Uhr treffen .

* .*

Nicht nur auf der Rennbahn, sondern auch auf der Straße ist di«
Marke Brennabor die erfolgreichste. Am letzten Sonntag wurden bei
einer 60 Kilometer-Kontrolltour der erste und zweite Platz, sowie bei
der Fernfahrt „Schwerin - Wismar-Rostock-Schwerin" der erste Preis
gewonnen. Auch wurden in Friedrichshagen bei Berlin gelegentlich
der Austragung der Landstrahen - Meisterschaften diejenigen über 5
und 30 Kilometer von einem Brennaborfahrer gewonnen.

Spielpla « des Großherzogl. Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Samstag , 8. Okt. 0 . 7. Aanneles Himmelfahrt» Traumdichtung
in 2 A. von Eerhart Hauptmann. 7%—9.

Sonntag , 9. Okt. B . 8. Die lustigen Weiber von Windsor» kam.»
phantastische Oper von Nicolai . %7—1410.

Montag , 10. Okt. A . 7. Der deutsche König, Schauspiel in 5 A.
von Wildenbruch . 7Vs—10.

Dienstag , 11. Okt. C. 9. „Traviata" (Violett«), Oper in 3 Akt.
von Verdi. 7Yx—%10.

Donnerstag, 13. Okt. B . 7. „Aida", große Oper in 4 Akten von
Verdi. Rhadames: Fritz Büttner vom Stadttheater in Osnabrück als
Gast . 7 geg. y. l 1. ^

Freitag , 14. Okt. A . 8; „Wem, der junge Wein blüht"
» Lustspiel

in 2 Akt. v. Björnson . 7%—y210.
Samstag , 15. Okt. B . 9. Zum erstenmal : „Lady Windermeres

Fächer ", das Drama eines guten Weibes von Oskar Wilde , ins
deutsche übertragen von Isidore Leo Pavia und Herm. Frech , v.
Toschenberg . 7'/».

Sonntag, ' 16. Okt. C. 8. „Undine "
» romantische Zauberoper in

4 Akten. Text und Musik von Lortzing. %7 nach % 10.
Montag , 17. Okt. A . 9. „Hanneles Himmelfahrt", Traumdich¬

tung in 2 Teilen v . Eerhart Hauptmann ; Musik von Max Marschalk .
gegen 9.

In Baden :
Sonntag , 9. Okt. 2. Vorst, auß. Adonn . Wen» der junge Wei«

blüht, Lustspiel in 3 A. von Björnson . 8 bis nach 10.
Mittwoch, 12. Okt. 2. Ab .- Vorst. „Der fliegende Holländer"

» ro¬
mantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner. yä7 gegen %10.

Aus dem gewerblichen Leben.
hd Stettin , 6 . Okt. (Tel .) In Stettin streiken seit zwei Tagen die

Arbeiter der Deutsch-Amerikanischen Petroleum-Gesellschaft . Die Ar¬
beit wird durch Arbeitswillige aufrecht erhalten. Heute ist zwischen
Streikenden und Arbeitswilligen eine Reiberei entstanden , so daß die
Gesellschaft sich polizeilichen Schutz erbeten hat . Die Petroleumwagen
verkehren unter polizeilicher Deckung durch die Straßen, da man Zu-
ammenstöße befürchtet.

bä Hannover , 7 . Okt . (Tel .) Da laut einer Mitteilung
)es Buchbinderverbandes die Einrgungsverhandlungsn mit den
Prinzipalen gescheitert sind , werden heute 1VVV Buchbinder in
den Ausstand treten .

— London, 6 . Okt. Die Aussperrung in der Baumwollindustrie
wird am Montag beendigt werden .

Die Streik -Unruhe » iu Berlin - Moabit .
:= Berlin » 7. Okt . (Tel .) Gestern abend wurde der

24 Jahre alte Arbeiter Paul Schuhknecht » der bei der Firmairasche Bedienung sich errungen.

gebrauchen mit sicherem Erfolge den seit mehr als
30 Jahren bewährten und ärztlich begutachteten 5

St. Raphael -Wein . \
Er beruhigt , stärkt , regt den Appetit an , Z
fördert die Verdauung und sorgt so auf 2' natürliche Weise für Wiederherstellung !' und Kräftigung des geschwächten Kör- ;
pers und seiner Organe , ln allen Apoth . 2

und Drogerien erhältlich. M. 4.— pr . FL 2
Max achte genau auf den Namenszug„ St Raph *el M auf der *

Etikette und die Medaille „CLETJzAS“. +
o ManverlangeBroschürevon Fr.Th. BergkJr.»Leipzig.« ?

Geschäftliche Mitteilungen .
Auf das in heutiger Nummer erschienene Inserat der Firma

Schröder u. Frankel machen wir besonders aufmerksam . Seit nahezu
40 Jahren betreibt die Firma eine erstklassige Uniformschneidereiam
hiesigen Platze, und vor ungefähr fünfzehn Jahren erweiterte sie ihren :
Geschäftsbetrieb durch Einrichtung einer besonderen Abteilung für
Zivil - Maßschneiderei , die vollständig getrennt von der Uniformschnei¬
derei geführt wird . In diesem Jahre wurde die Abteilung Zivil -
Maßschneiderei wesentlich vergrößert und hierfür eine erstklassige , tüch¬
tige Zuschneidekraft gewonnen . Ihren Ruf hat die Firma durch ihre
Leistungsfähigkeit, tadellose und solide Arbeit , sowie prompte und
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Wie Wen wir m M Erkrankungeu Der AimW-
urpne ? ZiMsoudere bei tuberkulösen Anzeichen ?

Beachtenswerte Erfolge bei den chronischen Erkrankungen der
Atmungsorgane , besonders bei Tuberkulose , hat sicherlich die Heil¬
stättenbehandlung aufzuweisen , in der bekanntlich die Luftverände¬
rung sowie diätetische Maßnahmen eine Hauptrolle spielen .

Leider kann aber nur ein verhältnismäßig kleiner Kreis von
Patienten die Wohltat einer Sanatorienbehandlung in Anspruch
nehmen. Neben anderen Umständen schränken pekuniäre Verhältnisse ,
sowie Mangel an Zeit derartige Kuren sehr ein ; außerdem konnnen
sie ja arrch für akute Erkrankungen weniger in Betracht . In solchen
Fällen sind wir auf eine möglichst zweckentsprechende medikamentöse
Beeinflussung angewiesen .

Unter den verschiedenen im Handel befindlichen Präparaten ge¬
nießt seit einer Reihe von Jahren die Guajacofe ein besonderes An¬
sehen. und zwar aus dem Grunde , weil sie nicht nur direkt auf die
Krankheitserreger ° einwirkt , sondern auch gleichzeitig eine äußerst
wichtige Bedingung erfüllt , nämlich die Kräftigung des Organismus
und eine bedeutende Steigerung des Appetits herbeiführt . Diese Tat¬
sache beruht auf der ganz eigenartigen Zusammensetzung des Mittels ,
das aus ca. 7% guajacolsulfosaurem Calcium und Somatose ( Fleisch -
albumose ) besteht. Die Guajacofe enthält also neben dem „Guaja -
col ", das als das wirksamste Mittel bei derartigen Erkrankungen an¬
gesehen und in einer besonders geeigneten , unschädlichen Form ge¬

boten wird , auch das altbewährte Kräftigungsmittel „ Somatose " .
Der Somatosezusatz ist besonders wichtig deshalb , weil gerade Er¬
krankungen der Atmungsorgane oft mit Verdauungsstörungen einher¬
gehen . Zu deren Beseitigung findet aber die Somatose seit über 16
Jahren erfolgreiche Anwendung .

Naturgemäß wird die Guajacofe besonders dann die besten Dienste
leisten , wenn sie gleich im A n f a n g der Erkrankung in ausreichen¬
dem Maße angewandt wird , denn es ist leider Tatsache , daß viele zu¬
nächst leichtere Erkrankungen nur durch Vernachlässigung zu schweren"
Leiden führen .

Es ist deshalb dringend anzuraten , den ersten Anzeichen (Hüsteln ,
auffällig leichter Ermüdbarkeit , Abmagerung , Nachtschweißen usw .)
besondere Beachtung zu schenken , denn gerade in den Anfangsstadien
ist der Gebrauch der Guajacofe dringend anzuempfehlen . Neben den
eigentlichen tuberkulösen Erscheinungen sind es vor allenr die Er¬
krankungen der Luftröhren - und des Kehlkopfes, der Bronchien ustv .,
deren Umsichgreifen zu verhüten man bestrebt sein muß .

Bei alledem verabsäume man nicht, einen Arzt zu Rate
zu ziehen und auch diesen über die Verwendung der Guajacofe zu
befragen , statt sich eines der oft mit aufdringlicher Reklame ange¬
priesenen , jedoch wissenschaftlich völlig wertlosen und unwirksamen
Wundermittel zu bedienen. Die Wirkung der Guajacofe zeigt sich
bald in Herabminderung bezw. Beseitigung des Hustenreizes , Er¬
leichterung des eventuell vorhandcuen Auswurfes , Steigerung des
Appetits , des Körpergewichtes und der Körperkräfte .

Auch in der Rekonvaleszenz nach Influenza , Lungen , und Rip¬

penfellentzündung , Typhus usw. verhütet ihr Gebrauch die im Ge¬
folge oft auftretenden Nachkrankheiteu und bewirkt eine raschere
Hebung des Kräftezustandes .

Die Guajacofe ist in allen Apotheken zum Preise von 3 Mark pro
Flasche erhältlich . Man achte jedoch auf die Originalpackung und lasse
sich nicht bewegen , „ Ersatz "-Mittel anzunehmen . Es gibt überhaupt
kein Präparat , das der Guajacofe vollkommen entspricht .

Interessenten erhalten gegen Einsendung des ausgefüllten Zet »
'tels (am besten als Drucksache im offenen Kuvert mit 3 Pf . fran¬
kiert ) Lireratur über die Guajacose kostenfrei durch das Pharmazeu¬
tische Bureau II der Farbenfabriken vorm. Friedr . Bayer & Co ..
Leverkusen bei Köln a. Rh. 8879a

Senden Sie mir Ihre Broschüre 24 V kostenlos zu.

Name:

Beruf oder Stand :

Ort : - -- -

Nähere Adresse :

Fistael Schokoladen !« , Feinste Pralinen
Piund Mk. 0 .80 1.— 2 — 3 .— 4, —



Seite 4
Auszug aus Len Standesbüchern Karlsruhe .

Eheaufgebote :
8. Okt. : Karl Biihlmaier von Spiegklbcrg , Vahnarbeiter hier , mit

Luise Kögel von Verdingen ; Aug . Kistner von Elchesheim, Maler hier ,mit Lina Häfele von hier ; Franz Braun von Gengenbach, Lackier hier ,mit Anna Möbius geb . Müller von Eger ; Emil Elatz von Metz, Schließ
der hier , mit Paula Biesele von Heidelberg ; Walter Krebs von Leip¬
zig, Architekt in Eäbersdors, mit Rosa Nieß von -Köln ; Jakob Oberst
von Ludwigshafen -Mundenheim , Bierfiihrcr hier , mit Wilhelmine
Kraier von Breiten ; Jakob Theyson von Landau , Küchenchef in Kob¬
lenz, mit Anna Ringwald von Berghausen ; Ernst Scheuerpflug von
hier , Zimmermann hier , mit Luise Rauch von hier ; Jakob Ehmann
von Wenzingen , Schlosser hier , mit Emma Heck von Würmersheim ;
Johannes Strobel von Neibsheim , Handelsmann hier , mit Josefine
Weder von Mörsch ; Orwald Schneider von Untergrombach , Bahn -
arbeiter hier , mit Mathilde Oberle von Plittersdorf ; Daniel Gertz
von Schleithal , Kutscher hier» mit Pauline Heger von Griesbach ;
Ludwig Diemer von hier , Vureaugehilse hier , mit Clothilde Karg von
hier ; Eg . Scheuer von Scheibenhardt , Taglöhner hier , mit Luise
Rayer vdn Calw ; Robert Jmle von Untermberg , Bierführei hier , mit
WaUmrga Seifried von Bach.

Eheschließungen :
6. Okt. : Emil Wintermantel von St . Georgen , Dipl .-Jng . hier , mit

Ella Ganser von hier ; Heinr . Scheurer von Wössingen, Taglöhner
hier , mit Luise Erethsr von Welschneureuth ; Anton Wunderte von
Oeflingen , Heizer hier , mit Pauline Walter von Müllhofen .

Geburten :
26. Sept . : Alfred Johann , Vater Leo Ostertag , Schuhmachermeister!

Karl Wilhelm Friedrich , V. Karl Friedr . Dennig , Reisender ; Ludwig ,L . Ludwig Schmidt , Kutscher; Herbert Gerhard , V . Heinr . Weis , Archi¬
tekt ; Willi , V . Ph . Rieger , Lackier . — 27 . Sept . : Elsa , V . Matthäus
Fauth , Taglöhner . — 28 . Sept . : Martha . V . Heinr . Ehhalt , Bildhauer ;
Bertha . V. Wilh . Rau , Lademeister ; Walter Willi , SS. Ernst Rothen -
höfer, Vers.-Beamter . — 29 . Sept . : Luise Frieda , V . Otto Kopp.
Kranenführer . — 30 . Sept . : Wilhelm Hieronymus , V . Wilhelm Geiß,
Holzbildhauer .

Todesfälle :
4. Okt. : Christof Hofmann , Kaufmann , Ehemann , alt 60 Jahre . —

5. Okt. : Anna Herlan , alt 62 Jahre , Witwe des Schreiners Karl'Herlan ; Jul . Schmidt, Uhrmacher und Kaufmann , Witwer , .alt 35 I .

Kadifche Presse . Nbcnookatt . sr >. ..^ g den 7. Oktober 1910. ') Cr. 4

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse.)

Ostr. Cred^A.
DiSc Conu-A
Dresd . B^S.
Lft .Staatsb .-A.
Lombarden

LOS . '/»

162. v.
162.°/,
22. '/.

Telegraphische Rursberichle
vom 7. Oktober.

4?Ldo.Rentel902 t»2.65
4^ >Türken uni

fiz. v. 1903
Turk . Lose
Bad . Zucks. W.
A. Elekt.-Ges.
El.»Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch .
H^A. Pakets.
Nordd. Lloyd

Nachbörse .
(2 4̂. Uhr nachm.)

Ost. Kredit -A. -09. 7^
Deutsche B.-A. 2i6 .75
Disk .-Comm.
Dresd . Bank
Ost-S .-B. Fr .
, Südb . Lomb.

Tendenz : fest.
Berlin

(Ansangskurse).
Ost-Kred.-Akt. 209 . '/,
Bert -HandelSg. 166?/,
Kom.-Disk.-B. —.—
Darmst . Bank 130.' /.
Deutsche Bank 257 —
Disk.-Komm. 189 . '/.
DreSd. Bank 162 . '/,
Balt . u . Ohio 108//,
Boch. Gußstahl 234.—
Dortm . Union

l -it. C —t—
VLö .-luLaurah . 178.*/,
Harpener _

191 .*/,
Tendenz: fest.

204,20
810 .83
808 .50
849 .50

S '7 >.
16.19

92.85
82.16
92.20

Teodi'nz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
« echseMmsterd. 169.42

m AntwerpenüoS.75
- m Italien «05.16
i . m
. h Paris

» Schweiz
. Wien

Prio .nio
Napoleons
S)S ?LDeutsch«
Reichsanleih«

3?L do.
m Pr . Tons.4% Irak . Rente
4?b Oft. Golde.4-L1880 Russen
4% Serben
4% llng.Goldr.
Bad. Bank
Darmst . Bank
Deutsch . Bank
Diskonto
Dresd. Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr- BL
Schaaffh. Bank
Wiener B^v.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk .
Harpener

Tendenz:

98.30
91 .90
85 60
93.80

134.—
130. '/.
256. '/«
»1». '/.
162.'/,
133?/.
138. '/.
143.—
140.85
138. -
984. >/,
172.60
220 .-
190. «/,

fest.
(Schlußkurse).

4% tUBab .1908 101.904% S3ob . 1901 —
:8« %. abg.ifJL

dts . i. M. 83 .45
8K % 1892/94 91 .50
&% % 23ob.1900 92.—8H % . 1902 91 .40
SH % Sab .1904 91.40
3>SABad .1907 91 .50

Bad . 1896 83.—
49bBayernl907 >01.80

,4%SB»rttb .l907 102.—
4?r. Rh. Shp^

Vidb. b. 1919 101.—4% „ 1917 loo -
, 1914 90.60

4)4 d9R.StaatS -
anleihe 1905 100.90

94.55
179 .20
194 .50
284.—
164. -
251 .30
179.80
UB. V,
108.50

189.60
162 . '/,
162.75
22.'/.

bS.10
92.30
63.-

92.30

Berlin (Schlußkurfe).
4% Reichsanl.

b. 191* unk. 102.10
4% Preuß . C. 102 .80
3 % %Meiä# cml 92.25
S% Reichsanl,
3ya%Sßreufe. C.
3% dto.
4% Bad.
8 Vs % couv.
8H % S3aD.1900

« 1904 —
3%% . 1907
4%% Ruff. 1905 100 .30
Ost. Kreditakt . *09 .25
DiSk.-Komm. 189 .75
Dresd . Bank 162 —
Nat.-B .f.Dtschl . U8 —
Kom.-Disk .-Bk/ 112.5c
Kanada -Pacific 198 */,
Bochum .Gußst. 233 .50
BLö .-uLaurah . 1 3 —
Gelsenk.Bergw. 219.75
Harpener 190.75
Phönix 247.70
Dynamit Trust 185. 1/,

All . Ele !.-G . E. 283 .-
E .-G. Schuckert 123 .71
Siem . u . Halske 143,—
Westerregeln 23 t . 70
D .Met^-Patr .»F .375 .—
M.-F . Gritzner 251 .5
BrauereiSinner235 .2<
P .-Ung^ .Pfdbr . 93 5
Pest-llng ^ Lbl . 93 70
Ung.Schmalbahn 97,50
Privatdjskonto 3 '/.

Berlin
(Nachbörse .)

Ost^ red.-Akt. 209.°/,Berl .Hand .-Ges. 166.75
DeutscheB.-A. 256 75
Disk . Komm.-A. 189.75
Dresden . B .-A. 160 —
Lmb.,Ost.Südb . 2225
Balt . u. Ohio 108 15
Bochum .Gußst. 203 .75
Dortm .U.l . rt.0 . — .—
Laurahütte 173 75
Gelsenkirchen 220.—
Harpener 190 75

Tendenz fest.
Wien (10 Uhr).

OstLred ^Akt. 667—
„ Länderbank 532
»Staatsb .(frz.) 761
LombLst.Südb . 117 .2«

Marknoten 117.5
Ost .Kronenrente «41 <
Ost .Papierrente 96.9
Ung. Goldrente 111.2
Ung.Kronenrent . 91.6
Tendenz fest.

Pari »,
3% frz . Rente ' -7.27
4 % Italiener —
4% Spanier 94.10
4%Kütt .,um ?t8. «3.05
Türkische Lose
Bang . Ottoman 685 .—
Rio Tinto 17.01

London .
30 7- S .

17—
b7-
6—
87,

, 87.
103 - /.
103 7 ,

Chartered
de Beers
East Rand
(tioldfields
RandmineS
Anaconda
Atchis . common

» preferred
chicago , Milwauke

and St . Paul 126 —
Deuver prefer . 727.
LouisvilleNasyv. 1 *9
Union Pacific >72 %
United Stat . Steel .

Corp. comma 7l ' /,dito preferred 1217 ,
Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u . Hqdrogr .Vor einer im hohen Nordwesten erschienenen Depression zurückwct -

?chend, hat sich der hohe Druck südostwärts ganz auf das Festland ver¬
legt ; am Morgen wies er einen Kern über dem Elbegebiet auf . Eine
weitere Depression befindet sich über Unteritalien . Im größten Teil
D̂eutschlands ist das Wetter trüb , neblig und ziemlich mild , nur inhSüdwest ist es heiter und kühl. Da das Ortsbarometer rascher zu fal¬len beginnt , so scheint der Druck seine Wanderung nach Osten fortzu-
Isetzen und die Depression ihren Wirkungskreis schnell auszubreiten :
es ist deshalb im Laufe des morgigen Tages zunehmende Bewölkung,spater find Regenfälle zu erwarten .

Witteruugsbeobachtungr» der Metrorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
6. Nachts 9" U.
7. Mrgs. 7" U.
7. 'JJiitt, 2" U.

darauffolgenden Rann 6.0.

Barem. 2 . trat. »Slot,
■reuet)!. lleuchiigleu

vb vroz. U>uu
758.7 8.8 7.3 87 NO
757 .6 6.6 6 .7 93 ONO
754.0 16 .5 7,7 56 9

6 . Oktober 15, 5 : misciglle in oet
* ZSetternachrrchte » ans dem Süden vom 7. Oktober früh:

Lugano wolkig 9 *. Biarritz wolkenlos 11 ", Eoruua Nebel 11 °
Perpignan bedeckt 10°, Nizza Regen 13 - Trieft Gewitter 14 ' ,
Florenz bedeckt 16 °, Rom Regen 15 , Cagliari wolkenlos 13 ,
Brindisi Regen 21°. Horta (Azorcii ) Regen 19 .

Teppiche in allen Grössen und Preislagen ,

| Eine Partie grössere Speisezimmer- ■
■ null vnvnnnit

■ Teppiche , mod , Muster , erste Qualitäten , » AHO I UGAflOhl• zu bedeutend zuriiekgesehten Preisen . ■
» »« »

nuuii uuAiiiiut
Hoflieferant

Bettvorlagen , Läufer, Fussmatten
in grosser Auswahl . Billige Preise. Friedrichsplatz 2.

14366

V

m

Josef Goldfarb
Englische Mode - Artikel für Herren.

Herrcn - Hüte
Eingang der letzten Neuheiten .

Renommierte deutsche , englische u. italienische Fabrikate -

Billigste Preise .
Geschmackvolle Formen . Erprobt gute Qualitäten .

m

14306

Wer erteilt jungem Mädchen
Klavier -Unterricht

ge :' en solchen in Französischod . Eng-
liscy 7 Gest . Off. unt . Nr . B38998
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Zu verkaufen saub. kompl . Bett
40 M, fast neuer Schrank 12 Jl ,
Waschkommode 10 M, Plüschdiwan
26 M. Nhlandstr. 12. pari . B38019

Harmonium-Unterricht
wird erteilt bei mäßigem Honorar .
Offerten unter Nr . 2338416 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.
s$ 6ante

e' Salongarnttur.
Sofa , 2 Fauteuils , billig zu verkauf.
Zu erfragen unter Nr . B38996 in
der Exreb . der „Bad . Presse" .

Brillantrinq
Lat im Auftrag äußerst billig zuverkaufen. B390224 It»«i't layli , Kreuzstratze 16.

Chaiselongues
neu gearbeitet , für nur Mk. 84 .—zu verkauf . 4Veri »er , Schloßpk. 13,Eing . Karl -Friedrichstr .part . r . B«°°"

4T
m
■ Für Verlobte

empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen .

ln alten Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la. Qualitäten. — Unbeschränkte Garantie. — Franko-Lieferung.

D « Kronenstrasse 37/39 .

♦
»

K
B
e
r

Verloren feif ictefeeP
(Prüfungsarbeit ). Abzug . Wald¬
hornstraffe Nr . 15, 1. Stock ,Belohnung . B
0» ^ , d» so gut wie neu , prerswer »'« » l " , abzugeben. B39000

Schillerstraffe 4,1 . Stock .

LeiierWe verloren
mit 3 Geschäftsbücher. Abzugeben«ottesauerstr . 33,1SB ” »

Herd, gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen. Wintcrstraßc 35 . Seiten¬bau , 4 . Stock . B38981

Aechte Seifert - Bögel
zu verkaufen von 5 Mk . an u . gut -
kütternde Weibchen .

Gerwigstraße 58, Part .

l^ nüoson ,
out erhalten ,

B38993
billig zu berkaufem

Kaiferstr . 124 » , Laden.

Ladisih . M -

8re»ai>ier-Bmi«
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr . K. H .des Großherzogs von Baden .
Morgen Samstag abend

zusammenkunst
im Vereinslokal

. Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬

kommen. ,
Sonntag den v. Oktober ,

nachmittags 3 Uhr :

PrkiWes>ei>
«Z,?,S -

-
°'

Abends 8 Uhr : Preisverteilnngim Vereinslokal .
Der Vorstand .

M
e. _ _

Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungsspiele
Eingez . Sportpl .— am Weiherwald .

Sonntag de« 9 . Oktbr . 1810
Wettspiel auf dem Sportplatz

gegen
8 . F.-V » a. III
Beginn : l ' >, und 3 Uhr.

B. F .-V. >v g. Viktoria Durlach N.
Abfahrt 2 Uhr Durlachertor .

B . F .-V. V gegen
Weststadt Karlsruhe Junior .' jz3 Uhr Exerzierplatz .
I . Mannschaftg.PhönixKarlsruhe l

Pbönixplatz . 14447
Voran; .: Sonntag , d. 16 . Okt. 191«
F .-C . Union Stuttgart gegen

Beiertdeimer F .-B .

»
" '

Kaiser -Allee 72 .

zur Aufführung eines größeren
Werkes noch Damen und Herren
lTenöre und Bässe x .) für ge¬
mischten Chor .

Proben finden je Montags statt
l' l-9 Uhr).

Anmeldungen können schriftlich
oder mündlich daselbst angenommenwerden . B38994

Um gefl . Offerten bittet
Die Direktion :

IHax MenIIer .
r

Sauggasmotoren » Anlagen ,at «■“ ‘’ M-“ ',
Königl. Preuß . Staats -Medaille

uud viele andere Auszeichnungen .

Ueber
PS. im Betrieb.

Braunkohlenbriketts , Koks usw .

Präzisions - Motoren
für

Gas , Benzin
Spiritus usw .

Gasmotorenfabrik A . - O , Köln - Ehrenfeld (vormals C. Schmitz ).
_ Zweig -Büro Karlsruhe , Ingenieur IW . Berger , Yorkstrasse 15 . 8022a*

k '|ti :i£!

Reichhaltige / ^
Ausstell uns :
14289 von / ^ /

Neuheiten
in

/ Sanitäre Anlagen u. Beleuchtung
aSJ / K -arlsruJae

Waldstr,
Tdepb. 392 labaUaarkea . Telepb . 352.



Nc. 465 Abendblatt. Freitag oen 7. stinover 191d. Kadische Preffe - eLttc 5

Todes -Anzeige .
Heute morgen verschied, von den Ihrigen tief betrauert ,

Frau Eva Singer, geh. Weissbrod
was wir hiermit schmerzerfüllt anzeigen .

Peter Singer , Rechnungsrat .
Ludwig kecker .
Marie Lecker, geb. Singer .
Friedrich Meissner .
Marie Meissner , geb . Becker .

Karlsruhe-Mfihlburg, den 7 . Oktober 1910 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 9. Oktober, nachmittags

5 Uhr, von der Leichenhalle in Mühlburg aus statt .

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die

traurige Mitteilung, dass unser lieber Vater, Grossvater,
Schwiegervater, Schwager und Onkel

Herr Abraham Homborger
Privatier

gestern vormittag nach langem, mit Geduld ertragenem
Leiden nach vollendetem 80 . Lebensjahre plötzlich and
unerwartet verschieden ist 14434

Die tfeftrauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, Ladenburg , Gernsbach, Metz, Neuyork,

7 . Oktober 1910 .
Die Beerdigung findet Sonntag, 9. Oktober, vormit¬

tags 10 Uhr, vom neuen isr, Frieduofe aus statt .
Trauerhans : Zähringerstrasse 30.

HaushaltnngspensionatVilla Wilhelms¬
höhe Bad Teinach

(wtirtt. Schwarzw. ) verb .
mit Fremdenpension , übernommen von Fr. Hofrat Wurm , bietet jungen
Damen Gelegenheit zur gründlichen Erlernung des Haushaltes (des . Kochen ).
Näheres durch Prospekt 9504a.4.1 Garda Boysen .

Herzog) . Baugewerkschule Holzminden.
“EIT Hochbau Tiefbau c. PÄ ™ 8
Sommcrunterrlcht2 . Hpril . Reifeprüfung . U/inferunterrlrht ! 5 . Oktober . g >
Die Herzog !. Baugewerhsdiule ist den Kgl . preug . Schulen gleichgestellt . 9

JOS . R . WEISER
Damenschneider ,.,».6.2

Amalienstr . 65, parterre.
Atelier für leine und einfache Tailor -
= Made - Kostüme , Mäntel etc . -

IGfMO

p. Pfund
1D0. lS0. Ma .54« Pfg.

AlleinigeFabrikant »

David Söhn
A.- G

p. Tafel
« . M. 40. 10 a 60 Pfg.

Halle a .S.HANDELS -
MAKKE . t ^

Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.Anerkanntvorzügliche Qualitäten.

Karlsruhe , Kaiserstr. Ob, I
liltwrtD isancM *lneättlfi

I Heirat«
Aelterem Herrn ist Gelegeü-

M heit zur Einheirat bei linoer - ,
W loser Witwe mit schulden -
W freiem Heim geboten . Be- !
8 sonders geeign. sür Beamten ,Ä der sich in Bälde pensionieren
Z lassen möchte, oder der pen¬

sioniert ist. Gefl. Offerten
unter F. 3651 an Haaseustein
& Bögler, A.-G . . Karlsruhe .

I

Geld
tn Beträgen von 1 —300 M.
wünscht Privatkapitalist an
längere Beamt, u . Geichäfts -
leute gegen mäßige Zinsen
ohne Vorspesen und gegen
monatliche Ratenrückzah- pN
lungen auszuleihen . Retour - $marke. Gest . Anfragen unt . k8 - 3 <21 an Haaseustein Sc ä
Vogler . A -G.. Karlsruhe , j

Ä Gesucht für
s gut bürgerliche

!t
I
IS

sofort eine
9515a

Köchin,
die auch Hausarbeit über-
nimmt . ( Putzfrau wird ge-^ halten . ) Guter Lohn. Off.unter P. 234 an Haaseustein ,
ch Bögler , Baden-Baden.
3 möblierteZimmer
von 3 Studierenden d . Hoch¬
schule sofort gesucht. Angeb .mit Preisang . unt . P. 1229an
Haasensteiu & Vogler, A .-G .,Mann heim. 9501a.2. 1

Fräulein ™aa
in der Kolonial - , Material¬
waren - u . Cigarren -Branche
durchaus erfahren , sucht dau¬
ernden Posten als Filial¬
leiterin oder Verkäuferin in
einem Kolonialwaren - oder
Kaffee -Spezialgeschäft. Off.erb. unt . M. A. 2995 an Haasen -
stein & Vogler , A .-G., München .

e?I
Tüchtige, energische

Akquisiteure
für hygien. Reklame-Unter¬
nehmen gesucht . Ausführliche
Offerten best unter st. 3753
Haaseustein S: Vogler . A .- G .,Stuttgart . 9411a .2 .2

I
I

In der vorigen Woche
wurde ein j
grötzerer Brillant

aus einem Ringe ver¬
loren . Gegen gute Beloh¬
nung abzugebc » (B39020 !
Kaiserstr. 104 , 2 Tr . hoch.

. • • ' 1

liefern wir 1 Luxus -Apparat
mit editer Pathe-Sdiallöose, sowie

80 StütkeVflr 6 M & Pk
pro Monat . Kleinere Plattenserien

von 2 M. an. Path^- Platten sind
29 cm groß u. doppelseitig bespielt.
Kein Nadalwediset ! — Keine Plattenabnutzntig !
Lieferung rum Original- Fabrikpreise ohne Kaufverpflidttung 5 Tage eur

Probe- — Ebenso: Musikinstrumente aller Art , Cameras Fern¬
gläser , Walten etc . Verlangen Sie p . Postkarte Katalog 156 M.

Breslau n 9421a

Lackschritt-Kursus.
Am Montag den 10 « Oktober a* c. beginnen wir mit einem

„Abend -Kursus “ in Lack - und Plakatschrift .
Unterricht erfolgt wöchentlich 2 mal in der Zeit von 9—10 Uhr.
= (Der Kursus wird von einem langj. Dekorateur erteilt ! ) -—

Ferner empfehlen wir uns zur gewissenhaftenAusbildung in allenkaufm . Lehrfächernn . Sprachen.
Baldgefl. Anmeldung erbeten . 14224.2 .2

Handelslehranstalt u .
.

„Merbup"
Karlsruhe Kaiserstrasse 113 Tel . 2018 .

Lebende Hummer ,
Tafel -Geflügel

14450 empfiehlt

M Herrn . Mundincg,
Hoflieferant ,

SaiietWe 110. Telephon 1042 .

sind meine selbstgeorannten

Die Arbeiten zur Herstellung
einer Strassenkanalisation im An¬
schlag von 12000 Mk. sind zu ver¬
geben . Näheres 14431

Sophienstratze 118 .

r Noch können

st .

Pelz
Reparaturen

und

Umarbeitungen
(auch anderweit , gekaufte )
nach neuester Mode ,
sehr rasch mit besonderer
Sorgfalt ausgefiihrtwerden

Sehr billige Preise .
Vorherige Kostenberech¬

nung. 14456 2.1

Grojjkürschnerei

Willi. Zeumer
Kaiserstrasse 125/127.

Telephon 274 . J
Prima Württemberger

verkauft von Samstag an zu billi
gen Tagespreisen . B39005

Küferei und Apfelweiukelrerei
Zink ,

Effenweinstrast « 30 (Ostftadt).

Süssen
risch von der Keller liefert von
20 Liter ab . ( Fässer leihweise).

U ' pi * entfernt Tätowier -
J * * ungen durch AuSstechen ?
Aeusterliche Mittel zwecklos . Offer¬
ten unter B38037 an dte Expedit,
der »Bad. Presse".

Miet-Pianos
13100 empfiehlt 20 .61

Ludwig Schweisgut , |
Hof!., Erbprinzenstr . 4.

inifen|d)t8nfte
innen 55 cm hoch , 45 cm breit , 35
cm tief , mit Tresor

mk . 800 .-
inr .en 100 cm hoch, 55 cm breit,42 cm tief , mit 2 Halbtresoren und
Geldschublade 12 .1

Mk . 300 .—
innen 120 cm hoch, 68 cm breit,44 cm tief , mit 3 Tresoren

Mk . 350 .—
erstklassiges Fabrikat , weitgehendeGarantie , modernste Konstruktion.Andere Grössen entsprechend preis¬
würdig . Offerten unter Nr . 14464
an die Exped . der »Bad. Presse "

Herren -Fahrrad .vereits neu, mit
Garantie , Torp .- Freil . , weg. Ver¬
setzung billig zu verkaufen . BS9006

Kaiserstraste 62, 5 . Stock .
Zu verkaufen

ein Wurf Airedale - Terrier
lPolizeihund ), 4 Rüd., 2 Hündinnen,beide Eltern prima Stammbaum .Rl. Schnetzler , Lachnerstr . «,Hinterhaus II. B38995 .2.1

Wer
elwas jli Ironien sich!,
timi zn nerhnfen Hai,
eine Stelle sncht,
eine Siebe jn neiliebenHai.
elnins in mieten jnchl,
etwas jli oermieten hnl
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammftraste und Zirkel.

Besonders vorteilhaft sind 14380 .4.1
die Lorten ä Mark 1 . 50 , 1 . 70 per Pfund .

Drogerie Dehn NachfL , iir .nprtee 55,
Telephon 1909 . Rabattmarken .

UrBameisler oder Architekten!
In dem aufstrebenden Jndustrieorte Murg (Oberrhein ) ist das im

Nachlasse des Baumeisters Adolf Gottmann befindliche Vaugefchäft
billig zu verkaufen . Ca. 20 000 Mk. Barmittel erforderlich. Die Nähe
Laufenburgs , wo z . Zt . ein grosses Kraftwerk , erstellt wird , zufolge
dessen daselbst, sowie auch in Murg rege Bautätigkeit einfetzt — tn
Murg wird nächstes Frühjahr mit dem Bau eines neuen Schulhauses
begonnen — gewähren einem tüchtigen Manne gute gestcherte Existenz.

Nähere Auskunft unter IT. 3717 durch llaasenstein & Vogler ,
A .- Cü ., Karlsruhe . 14662.2.1

Bekanntmachung .
Das Grosth . Friedrichsbad da¬

hier wird wegen Vornahme von
Reinigungs - und Ausbesserungs -
Arbeiten während der Zeit vom
1. bis einschliesslich 26 . Novem¬
ber d. I . für die Bäderabgabe ge¬
schloffen . Während dieser - Zeit
bleibt das Kaiserin - Augusta -Bad
in Betrieb und zwar ist dasselbe
Sonntags . Dienstags . Donners¬
tags und Samstags sür Herren
und Montags . Mittwochs und
Freitags für Damen geöffnet.

Baden - Baden , den 5 . Okt, 1910
Grosth. Bezirksamt

— Badeanstalten -Kommlsffon . —
Hard eck . 9514a

Neue
Marinaden

[ aus unferm 3ten direkten
Waggon, garantiert nur
frische Ware, aus frischen
Fischen hergestellt ( nicht
konservierte oder aus ge¬
salzenen Fischen her -

| gestellte , wie solche vielfach
angeboren werden ).

Bismarck-
Heringe

und 1442"

Rollmöpse
3 Stück 20 Psc

die 4 Liter - O 14 ~h
Dose Mk . £ % \ \ 3

Brat-
Heringe
Stück IO Pfg .

die 8Liter - <V
Dose Mk . O » -

Gelee-
Heringe

lU Pfd .
die 4 Liter -

IO Pfg .

Dose Mk . 2,20

Russische
Sardinen

>offen Pfd . 30 Pfg .
das 10 Pfd .- fl 711

| Fässel Mk . ■ ■ m fjß

ferner :

vchsenmaul -
Salat

4 Liter - dTk
! Dose Mk . 43mäSk \ ß

offen Pfd . b

HandkSse
Stück 6 b

Ffannhuch 8 D
i

G . nt. b . H.
Filialen in allen

Stadtteile ».
4L eigene Verkaufsstellen
inBadenn . Württemberg .

Bettstellen , pol . in . Pat .- Rösten u .
Keilinschön.Ausführ . LM . 50 z.verk.
B36964 Leküngstr . 33, im Hof.
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Karlsruher Strafkammer.

£\ Karlsruhe , 6. Oft .- Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzender:
Landgerichtsdicektor von Woldeck . Verirrter der größt) . Staats -
anwaltfchast : Staatsanwalt Dr . Huber.

Vom Schöffengericht Gernsbach erhielt am 25 . August der in
Scheuern wohnhafte Taglöhner Johannes Finkbeiner aus Röt wegen
Bedrohung und Ruhestörung 1 Monat Gefängnis und 3 Tage Haft .
Der Angeklagte, ein wegen Rohheitsdelikten , besonders wegen Be¬
drohung , schon mehrfach bestrafter Mensch , hatte am 21 . Juni zu
Scheuern auf der Straße ruhestörende« Lärnr verübt und den Wirt
zum „Auerhahn ", weil er ihm wegen seines streitsüchtigen Verhaltensden Eintritt in die Wirtschaft verbot , mit dem Verbrechen des Tot¬
schlags bedroht. Von seiten des Angeklagten wurde gegen diese Ent¬
scheidung an die Strafkammer rekurriert , welche die Berufung heute
kostenfällig als unbegründet verwarf .

Eine Anklage wegen Diebstahls führte am 18. August die Ehefrau
Bertha Laible geb. Heinz und die Ehefrau Luise Speck geb . Heinz,beide aus Bruchhausen, vor das Schöffengericht Ettlingen . Sie waren
beschuldigt, im Laufe dieses Frühjahrs aus den Durmersheimer Wal¬
dungen an nicht mehr zu bestimmenden Tagen wiederholt Wellenholzentwendet zu haben . Die beiden Angeklagten stellten die Diebstählein Abrede. Sie behaupteten , daß die von einer Frau in Bruchhausen
gegen sie erstattete Diebstahlsanzeige lediglich ein Racheakt sei, weil
deren Mann wegen Mißhandlung der Mutter de: Laible gerichtlich
bestraft worden sei . Das Schöffengericht Ettlingen erachtete aufgrunddes Verhandlungsergebnisses ' vom 16. August die beiden Angeschuldig-len für überführt und erkannte gegen sie auf je 1 Tag Gefängnis . Die
Angeklagten beruhigten sich bei diesem Urteile nicht. Sie legten Be¬
rufung ein , die heute zu ihrer Freisprechung führte .

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit gelangte die Anklage gegenden in Eaggenau wohnhaften Friseur Gustav Dieterich aus Monzingen
wegen Vergehens gegen § 184 Ziff . 3 R .St .E .V . zur Verhandlung .
Dieser Eesetzesparagraph stellt den unter Strafe , der Gegenstände, die
zu unzüchtigem Gebrauche bestimmt sind, dem Publikum ankünd igt.Das tat der Angeklagte, indem er in der „Berliner Illustrierten
Zeitung "

, im „Sekt", im „Wahren Jakob "
, der „Welt am Montag "

und in der „Hamburger Kriminalzeitung " Inserate erscheinen ließ, in
denen -er gewisse Artikel anpries . Der Angeschuldigte gab zu, daß er
dle Inserate , die Anlaß zu der gegen ihn erhobenen Anklage bildeten ,veröffentlichte . Er entschuldigte sich damit , daß er sich bei der starken
Konkurrenz , die er in seinem Berufe habe, sich mit dem Verkauf der in
Krage stehenden Artikel einen Nebenverdienst hätte verschaffen wollen .Das Gericht sprach gegen den Angeklagten eine Geldstrafe von 30 Mark
« s und erkannte auf Einzug der bei demselben beschlagnahmten
Druckschriften (Kataloge ) .

In Baden suchte sich der Schreiner Alfred Krauslich aus Scheuer--eld am 18. Mai in der Wirtschaft zum „Schwabenstüble" von der
Ullnerin Schäfer ein Darlehen in Höhe von 16 Mark und anderen^ «ges von dem gleichfalls in Baden bediensteten Zimmermädchen^suksmann ein solches von 4 Mark zu erschwindeln. Beide Mädchen
gaben ihm jedoch nichts, obwohl er sich ihnen gegenüber als ihr Lands¬
mann und der Sohn des Steuereinnehmers Braun in Mosbach aus -
«« cben hatte . Durch Zufall war dem Angeklagten bekannt geworden,die Schäfer und Kautsmann in der Nähe von Mosbach ihre
Heimat befaßen. Das wollte er sich zu Nutzen machen. Dem An¬
geklagten, der ein geriebener und schon mehrfach vorbestrafter Be¬
trüger ist, glückte der schlau angelegte Plan nicht. Das Gericht ver¬
urteilte Krauslich wegen Betrugsversuchs in wiederholtem Rückfallunter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu 6 Monaten Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

Aus den Karten glaubt die in Rastatt wohnhafte Martha Ehle
^eb . Pöhls aus Drathmühl das noch im Schoße der Zukunft
schlummernde Schicksal des Menschen lesen zu können. Sie gibt sichtn dem Glauben an den Besitz dieser vermeintlichen mystischen Kraft
dem Gewerbe des Kartenschlagens hin , wobei es ihr an Kundschaft
archt fehlt. In dem Treiben der Ehle erblickte das Bezirksamt Rastatt
eine Lebertretung des 8 68 P .St .E .B . und erließ gegen sie auf Grund

Chocolade
Sttfunfi
Recht bezeichnenü für unser Zeitalter öeSFortschrittes ist die sich stark bemerkbarmachende, fortwährende Verfeinerungunserer Lebensführung . Einen treffen¬den Beweis für die gesteigerten Ge¬schmacks -Ansprüche des Publikums lie¬fert uns die Umwälzung , die sich seiteiniger Zeit im Chocolaüe -Konsum be¬obachten läßt . Während bis vor wenigenJahren noch hauptsächlich die harten ,fettarmen , stark zuckerhaltigen , sogen.Konsum -Chocolaüen am meisten begehrtwaren , haben sich nach und nach — be¬sonders in neuerer Zeit — erstaunlich

.Biele den bester verarbeiteten » fett¬haltigen und leichtflüssigen Chocolade «zuaewendet . Dies ist vom gesundheit¬lichen Standpunkte aus nur mit Freu¬den zu begrüßen » da der Nährwert einerstark cacao - und fetthaltigen Chocolade ,wie wir sie z. B . in der bekannten Tell -
Chocolade kennen, - einwandfrei erwiesenist . Einige Tafeln solch gehaltreicherChocolade enthalten nicht selten mehrNährwert , als manche opulente Mahl¬zeit , darüber besteht kein Zweifel . Manverbinde also das Angenehme mit dem
Nützlichen und leiste sich möglichst oft?eine Tafel Tell -Chocolade , weil dieseunserem Gaumen einen überaus deli¬katen Genuß bietet * und gleichzeitigunserem Körper wichtige Nährstosse zu¬
führt . Tell -Chocolade ist in Cartons- zwei Tafeln zu 46. 56. 60, 75 und
166 Pfg . überall erhältlich . — Hartwig* Vogel , Aktiengesellschaft . gßoeo *kaden - und Cacaosabrikanten , Marke

9321a

dieser Bestimmung eine Eirafoerfügung von 5 Mark . Hiergegen be¬
antragte die Ehle gerichtliche Entscheidung. Die Sache kam vor de^nSchöffengericht Rastatt zur Verhandlung , das die Angeklagte mit
1 Woche Haft bestrafte . Die so Verurteilte rekurrierte gegen diesesErkenntnis an die Strafkanimer und zwar insoweit mit Erfolg , als
auf Grund der von dieser heute getroffenen Entscheidung an Stelle der
Haftstrasc eine Geldstrafe von 20 Mark tritt .

Der Prozeß gegen die Mörder Koppius .
in .

8 . u. 8 . Leipzig, 6. Okt. Die Verhandlung gegen das Raub¬
mörderpaar Karl und Friedrich Koppius wurde heute vormittag kurzvor 10 Uhr wieder ausgenommen. Die Angeklagten erscheinen auchheute vollkommen ruhig und gekästen auf der Anklagebank.Der Vorsitzende Landgerichtsdirektor Müller teilt mit , daß er
heute die Vernehmung der Angeklagten über die verschiedenen
Erprestungsversuche beenden werde, die diese gegen den bekannten
Herausgeber der „Leipziger Illustrierten Zeitung ", I . Weber , verübt
haben . Es handelt sich dabei um insgesamt zwölf Erpreflerbriefe ,welche die Angeklagten im Dezember 1908 , im Januar , Februar und
März 1909 verfaßt und zum größten Teil an den Inhaber der FirmaI . I . Weber gerichtet hat . Alle diese Briese haben , zum geistigenUrheber den Hauptangeklagten Karl Koppius , der sie zum Teil seinemBruder diktiert hat . Als Absender ist in allen Briefen ein gewisterBarthel gezeichnet . Ein Teil der Briefe ist mit Bleistift geschrieben ,ein anderer mit Tinte , die man später bei Karl Kopius in der
Wohnung fand. Die Briefe gelangten sämtlich in den Besitz des
jetzigen Inhabers I . I . Weber, Herrn Siegfried Weber . Es wurde
von ihm zunächst die Summe von 5000 Mark gefordert und zwar wollteder Briefschreiber das Geld nicht geschenkt haben, sondern er erklärte ,daß er ein Buch über seine Erlebniste schreiben wolle,' er sei durch ein
kleines Vergehen vor Jahren mit dem Strafgesetz in Konflikt geraten ;von seinen Eltern , die angesehene Geschäftsleute gewesen seien, ver¬
stoßen , wäre er allmählich auf die Bahn des Verbrechens getriebenworden. Wenn das Buch erschienen fein würde , sollte der Verlegerweitere 5000 Mark bezahlen. Für den Fall , daß ihm das Geld, mitdem er eine Reise nach Italien machen wolle, um sein Lungenleiden
zu heilen , nicht gegeben werde, habe sich der Empfänger selbst als denMörder seiner Familie anzusehen. Koppius drohte , daß er SiegfriedWeber ermorden und seine Familie zerfleischen werde . Um seine
Drohung nicht als leere Redensart hinzustellen, gab der Briefschreiber
selbst an , daß er den Mord in der Windmühlenstraße verübt habe ; er
habe im ganzen bereits 3 Morde in Leipzig ausgeführt . Damit der
Empfänger des Briefes sich aber selbst von der Wahrheit des Geständ¬
nisses überzeugen und die etwaigen Folgen einer Ablehnung der ge¬stellten Bitte ermessen könne , schrieb der Mörder ferner , daß er diebei den Friedrichschen Eheleuten geraubten 2 Uhren und Kette im
städtischen Leihhause versetzt habe und zwar am Tage des Mordes
zwischen 10 und 11 Uhr vormittags .

Die sofort benachrichtigte Staatsanwaltschaft ermittelte , daß die
Angaben des Briefschreibers bezüglich das Versetzen der Uhren tat¬
sächlich auf Wahrheit beruhten . Der betreffende Beamte , der die
Sachen seinerzeit entgegengenommen hatte , muß wohl die Bekannt¬
machung, in der die Uhren ganz eingehend beschrieben waren , über¬
sehen haben ; denn als die Kriminalpolizei kurz nach dem Morde aufdem Leihhause nach den geraubten Sachen fahndete , wurde ihr be¬
stimmt versichert , daß dort nichts derartiges verpfändet worden fei .Es konnte dann weiter ermittelt werden, daß am Weihnachtsheiligen¬abend nachmittags ein Junge an den Zeitungskiosk am Alten Theater
herangetreten ist und gefragt hat : „Ob das Paket von Weber ab¬
gegeben worden sei" er solle es holen . Dem Zeitungsverkäufer war
natürlich nichts bekannt und er frage den Jungen , von wem er ge¬
schickt worden wäre ; da zeigte dieser mit der Hand nach dem KaufhauseBrühl hin und sagte, daß der Mann , der ihn geschickt habe, dort aufihn warte . Von der Polizei wurde nun der Kiosk am Alten Theaterunter ständige Bewachung gestellt; alle zwei Stunden lösten sich die
zwei auf Posten befindlichen Kriminalbeamten ab. Es hat sich aser

niemand gezeigt, der als verdächtig in Frage kommen könnte. Indem Briefe , den der Mörder an den betreffenden Kaufmann ger>.H !ethat , erwähnt der Schreiber auch das Bild , das von ihm ver»f>ennrchtworden ist und fetzt dann hinzu : ob inan vielleicht so naiv sei zuglauben , es sähe heute noch so aus . Was feine Handschrift auf seinerPostanweisung betrifft , so schreibt der Verbrecher, daß er die Adresse„gemalt " habe und er sonst eine andere Schrift schreibe . Am Schluffeseines Briefesibemerkt er, man könne machen was man wolle, lebendigwerde man ih« nicht in die Hände bekommen. Die Sparkassenbücherwill er verbrannt haben . In einem zweiten Briese vom 8. Januar
schrieb der Mörder dann , daß, wenn Weber das Manuskript nichtkaufen wollte , er doch wenigstens 1000 Mark Absand geben solle . Er
wiederholte , daß er an dem Morde der Friedrichschen Eheleute be¬
teiligt gewesen sei und betonte insbesondere , daß die 5 fehlenden
Schlüssel in einer Straßenschleuse lägen , wo sie später auch gefundenwurden . In einem Schreiben vom 11 . Januar war ein mit Blut be¬
sudeltes Stück Papier eingefchlageu und das Schreiben war mit drei
Blutkreuzen unterzeichnet. Textlich enthielt es eine Lobpreisung des
Verfassers und seiner Schlauheit und schwere Beschimpfungen der
Leipziger Polizei . Die Briefe zeigten durchweg, daß der Schreibereine sehr gute Bildung besaß, er verwandte eine ganze Anzahllateinischer Ausdrücke und Zitate . Er machte sich u. a . darüber luftig ,daß verschiedeneBeamte der Kriminalpolizei in Straßenlehrerkleidung
ihn bei dem Zeitungskiosk erwartet hätten . Als dann trotz aller Be¬
mühungen der Polizei der Angeklagte zunächst nicht als der Brief ,
fchreiber entdeckt werden konnte, ließ er die übrigen 9 Briefe folgen,die zum Teil auch an hiesige Redaktionen und an die Polizei selbst ge¬richtet waren und die trotz aller ausführlichen und eingehenden An¬
gaben die Ermittelung des Angeklagten nicht zur Folge hatten .Es beginnt nunmehr die Erörterung der Erpresserbriefe , und
hierauf folgt die Verlesung der einzelnen Briefe , die eine geraumeZeit in Anspruch nimmt . In dem Briefe vom 24. Dezember 1907wird der Empfänger ersucht , das Schreiben recht aufmerksam durch-
zulesen. Es wird ihm dann darin ein Werk angeboten , „Wie es die
Welt noch nie gesehen habe"

. Es wurden darin 20 Morde behandelt ,davon 3 in Leipzig. Es werden dann im Laufe der Verhandlung
einige Briefe verlesen, die noch nicht der Oeffentlichkeit übergeben sind,die aber inhaltlich den anderen Briefen ähnlich sind . Einer dieserBriefe ist so umfangreich, daß zu seiner Herstellung mehrere Tage er¬
forderlich gewesen sein müssen . Karl Koppius gibt auf Befragen an ,daß er die anderen Briefe auf der Post geschrieben habe, diesen aber
zu Hause; da habe er etwas ausführlicher werden können. (Heiterkeit .)Damit ist die Beweisaufnahme geschlossen. Die den Geschworenen
vorgelegten Schuldsragen lauten auf Mord in zwei Fällen , versuchtenRaubmord , Raub und versuchte und vollendete Erpressung in mehreren
Fällen . Es folgt das Plädoyer des Staatsanwalts Dr . Mühle . Rach
ihm spricht Verteidiger Conrad Jung . Der zweite Verteidiger Dr .
Hillebrandt schließt sich im großen und ganzen dem ersten Ver¬
teidiger an.

Dann werden die Angeklagten gefragt , ob sie noch etwas zu sagen
haben . Karl Koppius erklärt : Ich für meine Person nicht. Ich bitte
aber meinem Bruder mildernde Umstände zuzubilligen . Er ist durch
mich zum Verbrecher geworden. Eine Bestie steckt in meinem Bruder
nicht, das glaube ich nicht. Der Mensch urteilt wie ihm die Dinge
scheinen , es ist in Wirklichkeit aber oft ganz anders .

Nach erfolgter Nechtsbelehrung ziehen sich hierauf die Geschwore¬nen zur Beratung zurück. Sie bejahten sämtliche Schnldftagen und
verneinten nur die Frage , ob bei dem Ueberfall auf die Fabrikbesttzers-
frau Wagner (Hamburg ) die Raubabsicht vorlag . Ebenso verneinten
sie , daß bei den Erpresserbriefen eine fortgesetzte Handlung vorliege .

Staatsanwalt Mühle beantragt dann gegen beide Angeklagte je
zweimal die Todesstrafe , soweit die Schuldfragen den Doppelmord an
den Friedrichschen Eheleuten betrafen und ferner langjährige Zucht¬
hausstrafen für die übrigen Verbrechen, sowie die üblichen Neben¬
strafen.

Die Verteidiger enthielten sich besonderer Anträge . Das Gericht
fällte um 8 Uhr abends das bereits telegraphisch mitgeteilte Todes¬
urteil .

Frack- u. . Gehrock-Anzüge
B38415 verleiht 10.2Franz Heck , Gartensfratze 7.

® Jur die Reist ! i
Herren -, Damen - «. Hut¬
koffer , Reifefäcke , Rucksäcke , >Damentaschen , Zigarren -
taschen . Geldtaschrn, Hosen¬
träger , Toilettcntasche« mit
Einricht ., sol. Sattlerwaren .■fnOI Rabatt auf fürntl.

|0 Reiseartikel «. feine
Lederwarrn . 6914

R. Ostertag Sohn,
Inh . Fr. Däubler, ST— Kaiserstratze 14 b. — DU

I#

AeiseHUtchlil
in Wagenladungen ä 200 Ztr . zuMk. 8.50 per 50 Lg frei ab Waggon
Mannheim netto Casfa offeriert

tferrmann , Mannheim .
8 . 4 , 24 . 9484a

ist die beste

Nähmaschine
für Hausgebrauch u . Gewerbe.

Alleinverkauf : 13870”
Georg Mappe^KotlsFüüe

nur Karl-Friedrichstr . 20

Line moderne. 50—80 PS .Lokomobile
ift von jetziger Verwendungsstelleaus , in der Nähe Rastatts , sofortunter günstigen Bedingungen zu

vermiete »,
evtl, auch mit Vorkaufsrecht. Anfr .an Gebrüder Lutz, A. G ., Darm -
stadtx Telephon Nr . 407 erbeten.

Ständiges Lager von ca. _60 Lo¬
komobilen und fahrbare Kegel zurmiet .veiien Benutzung auch mit
Vorkaufsrecht. S277aBL

Höchste Vervollkommnung
der Kachelöfen

wird cmieMdurchEInbaudesallbchannien , vieltausendfich bewährten |
Riessner -Dauerbrand -Einsafzes .

(Auch an bestehenden alten Kachelöfen anwendbar .)
Bedeutende Ersparnis an Brennmaterial , da ein solcher Ofen
die doppelte Wflrlhe entwickelt und kaum die Hälfte an Kohlen
gegenüber der gewöhnlichen Feuerung verbraucht, dabei
brennt das Feuer ununterbrochen Tag und Nacht und kann
durch unseren Sicherheits -Regulator beliebig von Grad
zu Grad geregelt werden. Neben den Annehmlichkeiten
und der in gesundheitsgemgffer Beziehung geradezuidealen Erwärmung macht »ich der Einsatz durch die

Kohlenersparnis bald bezahlt. — Konstruktionen fürAnthracit, Koks und minderwertige Kohle .

Jeder Original-Riessner-Einsatz trägt die
veile Firma der Fabrik ; erhältlich bei

jedem tüchtigen Hafnermeister .

Bestellen § ie
lei Wilh.Schuhert, Bremern, Freifmrg i,B

ein Postkistchen
Echtes Schwanwälder Lirschwaffer

<8 Flaschen 21! f. 7.30 frko. Nachnahme .){ST ES wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

1664«*

giebt
Fischen ,
Suppen ,
Fleisch ,

Fleischbrühen,
Käse ,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack .

Die ursprüngliche und echte
WORCESTERSHIRE SAUCE .

Im Engrosverkacf zu beziehen ron LHA & PERRINS ioWorcester, England ; von CROSSE * BLACKWELL ,Limited, m London , und von Exportgeschäfte ».

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Xfxugs von
England»

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen B37886
Oskar Decker , Haarhandlung ,Kaiserstratze 33. 4.2

Voll im Ton und sehrJHUnilU ) , fj Ut erhalten , wirdfür Mk . 175 abgegeben. B39034
II . Müller , Wilhelnrstraße 4a,parterre .

Grabmalkunst
| ständige Ausstellung fertiger I
Denkmale nach Entwürfen [erster Künstler .

I Karl -Wllhelmstr . SI j
Ausk. : Rupp & Moeller

Durlacher Alle 29 .

Fräulein erteilt privatim
Stenographie -Unterricht
nach System Stolze - Schrey. (ProKurs 10 Mark .) B38427

Sophienstr . 164 . pari ., links .

Gesetztes Fraulein
wünscht Filiale zu übernehmen .gleichviel welcher Branche. Kaution
kann gestellt werden . Offerten unt .B38723 an die Exp, der „Bad . Pr .

"
Kinderloses Ehepaar sucht Kind

als eigen anzunehmen , gegen ein¬
malige Erziehungskosten.

Strenge Verschwiegenheit. Oft .unter A . S. 100 bahnpostlagernd
Karlsruhe . 5838918

Wer leiht
einer Witwe 150—300 Mark geg.
gute Sicherheit .

Offerten unter Nr . B38978 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Wenig gespielter 6.5 |

Stutzflügel
L Bechstein ,
vorzüglich erhalten, sehr
schön im Ton, ist preiswert

zu verkaufen bei 13256 |
Ludwig Schweisgut
Hoff. , Erbprinzenstrasse 4.

Grösstes Lager

Müller
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte.

Damen -Fah rrad
noch neu , mit Garantieschein weg .
Wegzug zu verkaufe» . B39007

Karlstraße 33, IN .
H.-Fahrrad RS5EÄ
B35828 Rüppurrerstr . 90 , pari .

Ein noch schöner Lieg- und Sitz¬
wagen, äußerst billig zu verkaufen.

Beiertheim , Hohenzoll ernstr . 41.
Gut erhaltener Kinder -Sitz-

Liegewggen billig zu verkaufe«.
3939013 fiörncritrofiii 18. IV, J
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Schröder £ Frankel
Großh. Hoflieferanten

Kartsruhe i. B. Kaiserstraße 211
empfehlen den Eingang der neuesten 14315 .2.1

Herbst * u. Winterstoffe (englisch s - deutsch).
Unsere Civil-Maßschneiderei , die von der Uniformschneiderei
vollständig getrennt geleitet wird, haben wir bedeutend ver¬
wässert und hierfür eine erste Zuschneidekraft gewonnen .

Fidela -Licht j
W

B Taschenlampen, Hauslampen,
5 Leuchter und Uhren
J in reicher Auswahl M19‘ jj
■ Gebr. Boschert , ■
■ —
B Kaiserpassage 10—18.

Fsf , Hinten »

aar . rein u . sehr aromatisch, 10 Pfd .-
Postdose Mk . 8 .20 . 5 Psd . - Dose
Mk . 4.26. Muster aeg. 30 Pfg . in
Marken . Schmidiche Bienenzucht
und Versand Bichl ( Bahr . Hochl.

Kette junge Hafer - Mastgänse .
8—12 Sßfö

■ ' -
Enten ä '4
Hähnchen ä. Pfd . eu Pm
u . saub. gerupft , Vers. aeg . Nächst.II Hropat , Pokraken, Ostpr.,
«riza Geflüg .-Großmäst ., gegr. 1884 .

Stellenvermittinng
d. Kanfm. Vereins Karlsrnhe .

Für Prinzipale kostenfrei. Ein¬
schreibgebührf. Richtmitgl . Mk . 1 .6(1
s . 8 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis u .frünko.
Stets Bewerber ans d. meisten

Branchen angemeldet . 10766

BeriisDeM
Vorwärtsstrebende Herren,

! die einen lohnenden Berus
ergreifen wollen, sucht alte ,
gute , eingeführte Lebens- nnd
llnfall - Berstchernngs - Gesell¬
schaft als

Bezirksvertreter
I für ländlichen Bezirk gegen
hohe , feste Bezüge, Reisespesen
und Pensionsberechtigung.

Gefl. Bewerbungen sah
A. 1236/9502a an die Exped.
der „Pad . Presse" erbeten.

.RüstigerHalbinvalide
od . Rentenempfänger,
guter Rechner und Schreiber , für'dauernden Hülfsposten in kaufm.Bureau gesucht. Offerten unter

' Nr . 14421 an die Expedition der
„Bad . Presse" erb.

Kebensstellung!
?fiit ein absolut solides Unter¬
men wird ein zuverlässiger

Herr ( auch Nichtkaufmann> ge¬
sucht, der in der Lage ist, sich mit
4—6000 M zu beteiligen . Das
Geschäft ist grundsolid , wirft hoh .
Nutzen ab und ist jedes Risiko
ausgeschl. Gefl. Angeb. u . B38860
an die Expedit, der „Bad . Presse" .

Wr iills Grobherzogtum Baden ist Sie
General-Ägentur

einer größeren deutschen Unfall-, Haftpflicht - und Einbruchbiebstahl -
Brrflcherungs- Geseüschaft mit vorhandenem Inkasso zu vergeben .
Die Vertretung ist evtl, als eine bernfsmäßige mit festen Bezügen
gedacht. Herren mit ausgedehnten Beziehungen und nachweisbar
organisatorischer und akquisitorischer Befähigung, die gewillt sind,
die Jntereffen der Gesellschaft energisch wahrzunehmrn u . Garantien
für eine entsprechende Ausdehnung des Geschäftes bieten können
belieben Offerte einzureichen unter K . U» 8550 an Ru doll
Mosse , Cüln . 9476a .2.

KlkvMteliTeuWM
findet mein einzig dastehendes Unternehmen bereits Ein¬
führung und soll jetzt auch die Allein - Vertretung für
Karlsruhe und Umg. an einen strebsamen Herrn auf
Jahre hinaus vergeben werden . Die Anein -Vertretnng
sichert bei kleiner Mühe und vornehmer Tätigkeit ein
jährlich sehr hohes Einkommen und sind besondere’ Fachkenntnisse nicht erforderlich . Es findet nur ein Herr
Berücksichtigung, welchem an einer soliden Vertretung
gelegen ist und über mindestens Mk. 1600 Barmittel
verfugt . Gefl . Offerten unter L . O . 884 befördert
Jnvalidendank Magdeburg . 94l8a .2.2

Allnnnrr KäsegroHilMiing
sucht per 1 . Januar 1911 tüchtigen , soliden , mit der einschlägig . .Kundschaft in Baden , Pfalz , Reichsland und Saargebiet bestens ver
trauten 9480a 2.1Reisenden
für eingeführte Touren . Bei entsprechenden Leistungen neben aus
kömmlichem Spesen satze hohes Salair . Strengste Diskretion zugefichert
Gefällige Off . unter Al. 358 an Rudolf Mosse , Kempten erb

Zum sofortigen Eintritt

tüchtige Verkäuferin gesucht .
i 4437 a Josef Ettlinger , Kaiserstr . 48 .

i Lehrmädchen und Lehrling i
® gegen sofortige Bezahlung gesucht. 14436 k

Josef Ettlinger , Kaiserstrabe 48 . ]

tüchtiges
Zum sofortigen Eintritt

Buffetfräulein
für großes Etablissement gesucht. Wein. Likör , Zigarren re .
auf Rechnung. Offerten mit Bild und Zeugnisabschriften
unter V . Wr . 1387 an die Annoncen-Expedition W . Friedlin ,
Straßburg . 9393a .2.2

Zwecks Mienlmii
eines sensationellen, konkur¬
renzlosen Artikels D . R . G . Da ,der mindestens 10000 Mk .abwirft ,

suche ich
mit einem solventen Herrn
für den Vertrieb in Baden in
Verbindung zu treten . 9482a

Karl Ulrich,
Aalen ( Wttbg .)

Provisions -Reisende ! Sofort , -HW
an allen größeren Orten in Würb
temberg u . Baden für einen gesetzl.
gesch . Haushaltsartikel sofort ge¬
sucht . Hoher Verdienst. Streng reell.
Offerten unter Nr . 14395 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3 .1

Oauerwäsehe .
Ich zahle Riesenprovision. Kein

Reisender versäume, sich zu melden.Md Nachfolger , Wäschefabrik,Frankfurt a . M ., 9481a
Erste u . älteste Dauerwäsche- Firma .

Solläo Ssrreo ,
lvelche sich als Reisende eignen,
sucht V. Kdttger , Buchhandlung ,l .eipr .ig 104 . _ 92190 .6.5
«TO/u. häusliche schriftl. Arbeiten ,lohnend. Agentur usw . sucht
verlange Prospekt von 9492a
Ohr . Hagmann , Stuttgart ,

.Bogelsangftraße16.

^ Gesucht 'm-
Hausierer und Hausiererinnen für
ein hiesiges Geschäft gegen hohe
Provision . Wo ? sagt die Exped.
der „ Bad . Presse" unt . Nr . 13619 .

Mk. Wochenlohn oder hohe
Provision für jedermann , mit
geringer Mühe , ohne Risiko ,Haupt - od. Nebenverdienst
durch Vertrieb m. erstklaff.Aluminium - Neuheiten , Schilber,

Bestecke u . neuer Patentartikel. Näh .
gratis . Oscar PiiHers , Düsseldorf 93.

Für das Comptoir meines
Engros - Geschäftes suche icheinen kaufmännischen

Lehrling .
Junge Leute mit Berechtig- ,ung zum einjährigen Dienst |erhalten den Vorzug.

Kunftgewerbehaus
C . F . Otto Müller , I
2 .2 Kaiserstr . 144. 14302 |

aus gutem Hause findet in mittel¬
großer Fabrik vorzügliche und viel¬
seitige rrachausbildung.

Offerten unter Nr . 14420 an die
Expedition der „Bad. Presse" .

aus der Haushaltungsbranche versofort und 1 . Nov . gesucht.
Max Bondy ,

Karlsruhe . 2338988

Zunzes MWn
mit guter Schulbildung aus
achtbarer Familie findet in
meinem Geschäft Stellung als
Lehrmädchen . Eintritt
baldmöglichst.

Offerten morgens zwischen10 und 11 Uhr oder nachmit¬tags zwischen 3 und 4 Uhr .
Kunftgewerbehaus

C . F . Otto Mfiller ,
2.2 Kaiserstr. 144. 14301

Stellung sucht ,'”5 ^ verlangt die „Deutsche
Va ?a »>envost^ Eßli »gen 70 . 322a

Tochter
achtbarer Eltern , welche Lust hat ,
sich in einem Delikt -Geschäft auS-
zubilden, mit guter Handschrift , zu
baldigem Eintritt gesucht . 2.2

Schriftl . Off. unk . Nr . 14347 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

TW. MöbelWezier
kann sofort einireten bei 14459

8tl « l , Karkstraße 27 .

Lebensstellung.
6— 6 tüchtige » selbständige

MSbelsAeiiier
per sofort gesucht . Verheiratete
bevorzugt. 9487a

Georg Neuer ,
Eberbach a. N .

l tilüt Zinwlti
für Kanalbauten bei hohem Lohn
gesucht . 9461a.3.2

Holzmann & Eie.,
Baustelle Beiertheim .

Mi Erdarbeiter
sofort gesucht . 9462a.3 .2
Kanalbau Beiertheim.

Kondltor-Lehrliiig
gesucht. 2338664

Hofkonditorei Hildenbrand .
In feines HerrschastshauS

beff. ZimemAchen
auf 1 . November gesucht. Zeug¬
nisse erforderlich. Gute , dauernde
Stelle zugesichert. Näheres durch
Frau Irhan Schmitt Witwe .
Hauptzentralbureau , Erbvrinzen -
straste 27, Eing. Bürgerstr. B39011

Köchin -Gesuch !
Bei der diesseitigen Anstalt ist

die Stelle einer Köchin frei gewor¬
den . Köchinnen — nicht über 30
Jahre alt —, welche einem großen
Küchenbetrieb selbständig vorstehen
können und in allen Zweigen der
Kochkunst ausgebildet find, wollen
ihre Bewerbungen unter Anschluß
eines Leumundzeugnisses und der
Dienstzeugnisse alsbald an die un .
terzeichnete Behörde einreichen.

Äufangsvergütung jährlich 720
Mark nebst vollständig freier Ver -
vilegung und säürliche Zulagen bei
guter Führung . 9468a

Pforzheim , den 4 . Oktober 1910.
Gr . Direktion der Heil, und

Pflegeanstalt .

Gesucht
per sofort als Stütze des Hauses
eine Vertrauensperson , die tadellos
nähen und bügeln kann , um einer
größeren Haushaltung auf dem
Lande vorzustehen, eventl . selbst¬
ständig zu führen . Gehalt 40 Mk.
pro Monat . Prima Reserenzen u.
Photographie verlangt . Off . unter
9426a an die Expedition der »Bad .
Presse" erbeten . 4 .2

Gin Fräulein
aus guter Familie kann sich im
Kochen und allen Fächern des
Haushaltes gründlich ansbilden .
Honorar pro Monat 26 M. 9450a

Billa Koch Nr . 2s,
Uffhausen

bei Freiburg i . Br .^ Gesucht '•c
zu alsbaldigem Eintritt ein tüchti¬
ges Mädchen , gesetzteren Alters ,das gut bürgerlich kochen kann u.
die Haushaltungsgeschäfte ver¬
letzt, von H. Wittich, Gasthaus z .
Bahnhof in Efringen -Kirchcn.

Mädchen --
für Küche und Haus gesucht .

Hotel „Germania".^ Gesucht "*L
Ein solides Mädchen, das aut

bürgerlich kochen kann auf 16 . Ok¬
tober gesucht . 14428

Näheres Kronenstr . 42.

für häusliche Arbeit tagsüber
gesucht . 14461

Nebeniusstr . 28 , 3 . St . , lks .
in jüngeres Milchen

für häusliche Arbeiten im Alter
von 14 (17 Jahren gesucht.
14468 Philippftrasie 19. I.

Nach Frankreich
udje ich fortwährend wohlerzogene

Mädchen i . garant. soll Häuser.
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,

Billastraße 3. 5060a
Gewerbsmäß . Stellenvermittlerin

fürs Ausland . (Gegr . 1863 ).
Tüchtiges Mädchen für alles ,das etwas kochen kann , auf sofort

gesucht. Zu erfr . Rotkstrasie 3» p .
vvww»', uiui

Mädchen für kleinen Haushalt per
sofort oder 16 . Oktober gesucht .B38824 Kronenstraße 2, II .

Ordentliches , fleißiges Mädchen
sof. od . 16. Okt. gesucht. B39013

Adlerstratze 34 , 3. Stock .

Monatssrau
gesucht auf sofort für 3 Stunden
morgens und 1 ganzen Tag evtl,
jede Woche . Vorzustellen zwischen
10 und 11 Uhr . 14460
Kaiserstraße 148, 3. Stock

Amme , „
Mädchen oder Frau , die schon
wenigstens zwei Monate gestillt hat,sofort gesucht . Zu erfrag, unter
B38973 in d . Exp . d. „ Bad . Preffe " .

.PerWe Wgleriii,
die kll Betriebe selbständig borsteh .kann, per 16. Oktober 1910 für
außerhalb gesucht. 2 .2Meldung erbeten an B38841
Wiener Neuwascherei,A. Lau , Karlsruhe, Waldhorn -

siratze Nr . 39.
Daselbst findet anständ . jungesMädchen Gelegenheit, sich im

Bügeln auszubilden.

| Stellen- Gesuche.
Nebenbeschäftigung
mit Beischrerben von Büchern,Bilanzen etc . sucht erfahrener
Buchhalter . Offerten unter Nr.B38980 an die Exp . d . „ Bad . Pr ."

Mechaniker ,
militärfrei , mit gut . Zeugnissen
versehen, sucht soll dauernde Be .
schäftrgung. Off . unt . B38982 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Junger Mann ,
17K Jahre alt , ev ., sucht Stellungals Kontorbotc, Hausdiener oderderal .

Offerten unter Nr . 9496a andie Erved . der „Bad. Preffe " erbllame
mit mehrjähriger Bureaupraxis ,welche m allen vorkommendenKon¬
torarbeiten durchaus perfekt ist
(spez . Stenographie n . Maschinen -
schrerben) s « chtStellun g.Offerten unter Nr . B38977 an die
Exped. der „ Bad. Presse" erb.

Ein Fräutein aus belterer Fa¬milie sucht Stellung als 3.1
Verkäuferin

in einem Spezerei - oder Cigarren¬
geschäft , am liebsten nach Mann¬
heim. Gefl . Off . u . Nr . B38976 andie Exped. der „Bad . Presse" erb .

Büfettfräulein
mit guten Zeugnissen , sucht - sof.
Stellung .

Offerten unter Rr . 9408a andie Erved . der „Bad. Presse" erb
Junges Mädchen , Norddeutsche ,sucht als Zimmer - oder Haus¬mädchen sofort oder 15 . Oktober

Stellung . Gute Zeugnisse Vorhand .Offerten unter Nr . 2338981 andie Erved . der „Bad . Presse" erb
Cndta für mein Mündel (Waise)SMye 16 Jahre alt, in allenZimmer - und Hausarbeiten , sowieauch im Servieren aut bewandert
reinlich , ehrlich und fleißig, in einem
guten Hause sofort od . später Stelle.Offerten erbeten B38991

Heinrich Schwarzwälder,Durlach. Kelterftr . 26.
In der Kleinkindervflege erfahr .

Fräulein
sucht baldigst Stellung .Offerten unter Nr . 9497a an dieExped. der „Bad . Presse " erbeten^ Wittwe , '•c
mitte d . 30er I .. sucht Stelle bis
16 Okt. od. 1 . Nov., am liebstenin der Nabe von Karlsruhe , als

HanshäUerin
zu einzelnem Herrn oder Dame,wo selbe ' ibr 6jäbriges Kind bei
sich bebalten kann. Eventl. auchin feine Familie als Stütze der
Hausfrau . Off . n . Nr. 9344a andie Exped. der „Bad. Presse " erb .

Fräulein , '• c
gesetzten Alters , sucht Stellungals Stütze bei Familien -Anschlußin geb . Familie . Franz . Sprach-
kenntnisse. Geringe Gehaltsan¬
sprüche .

Offerten unter Nr . 9499a andie Exped. der „Bad. Presse " -rb
Fräulein ,

aus guter Familie , möchte gernein gutem bürgerlichen Hause die
Haushaltung erlernen . Privat be¬
vorzugt (au pair ) . Kann jeder Zt.
eintreten . 9474a

Offerten erbeten an S . Geiger,Baden - Baden , Gcrnsbacherstr. 50.^ Mädchen '»c
das bürgerl . kochen u . allen Haus¬
arbeiten vorfiehen kann , sucht bis
15 . Okt. od . 1 . Nov . , gute Stelle.

Offerten unter 2fr . 2338979 an
die Erved . der „Bad. Preffe" erb .

Vermietungen . 1
Großer Laden

mit Magazin
in erster Geschäftslage der Stadt
hade ich auf 1. Januar zu ver¬
mieten . 9489a .3.1

Aug. Hund, Offenbura.
Beifortstraße 7 ist eine schöne
Werkstätte auf sof. zu vermieten.
Näheres daselbst , 1 Treppe.

ffie|d)äft6tänmc»lSä "
Hochschule , u vermieteu .

Die Geschäftsräume der Leder-
Handlung W . Kuanst. Kaiser¬
straße Nr. 61. Stb ., bestehend »n
grasten u . Helle » Berka ufsräumeu
mit anfchllesteudem Kontor , un¬
mittelbar vom Laden aus zu¬
gänglichen trockenen und Hellen
Keller» Magazin u. Remise » find
sofort oder später » einzeln , oder
zusammen . preiSwertzuvermieten .

Näheres daselbst täglich vorm . 9
bis 11 Uhr oder durch Stadt¬
geometer W . M e v t h a l e r in
iBnirfifal . 9083a

Belfortstratze Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern aus sofort
oder später zu vermieten . Näher ,
daselbst im 2 . Stock . 0967*

Wegen Wegzug ist eine schöne

4 ZimtM - WolMU
auf die Straße gehend, sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
Kaiserstr . 81 (83 . i. Lad . 14467 .2.1

1 , 2 , 3 und 4 Zimmer -

Wohnungen , -
im Südwesten , neuzeitlich , per
L November » eventl . früher zu
vermieten. _ , „ ^ .Näheres Baubüro Marren -
strasie Nr . «3. 13701 »

2 Zimmer -Wohnung ,
parterre im Vorderhaus mit allem
Zubehör wegen plötzlichem Umzug
aus sofort oder 1. November zu ver¬
mieten. Näheres WUhelmstr . l .
2 . Stock . 2338832

Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör ist im Hinierhause auf
1 . Nov. zu vermieten . Näheres
Schillerstr. 33, Vdhs. 3. St . , r .

Mans . - wohnung
in fein. Hause. 2 Z . , Kam . , Küche
usw . an ruh . Fam . sof . od . 1 . Nov .
zu vermieten. Gutschstraße 7. I .
Bmalienstratze 28, II . , ist eine kom¬
fortable moderne Wohnung von
7 großen Zimmern . Bad , Speise¬
kammer und allem Zubehör aus
1 . April zu vermieten . B39024

Näheres im 1. oder 3. Stock.
Karlstraße 93 ist im Vorderhause
eine Wohnung von 3 Zimmer m.
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten. B39004

Zu erfragen Querbau 2 . S ^ock.
Osteudstraße 6 ist für sofort oder
später eine 1 u . 2 Zimmerwvhn «
ung (Mansarden ) zu vermieten .
B38863 Näheres 8. Stock.

Sofienstratze 97 ist eine herrschaftl .
5 Zimmerwohnung m. Bad , Küche
Veranda u . Zubeb . in schönster
Lage per sofort zu verm . B39026
Nah. das . od. Amalienstraße 28.

Gg . Haberstroh.
Wiuterstr. 4", 1 . St . , 4 Zimmer
auf sofort oder später zu vermiet .
Näh. Bernhardstr . 5 . 11988*

Für Baugewerk - oder

Kunstgewerbeschüler !
Göthestraße 4. 2 Treppen, find

zwei kl . Eckzimmer , ohne vis-ä-vis
(Ausblick auf Garten ), gut möbliert ,
billig zu vermieten . 13838*

Steinstratze 19 ,
2. Stock, im Zentrum der Stadt
und in der Nähe des Hauptbahn¬
hofs (schöne, freie . Lage) ist ein
großes, gut möbliertes Zimmer an
besseren Herrn sof . zu vermieten .

Ä ' Zimmer . *WC.
sofort oder später zu vermieten .
B38847 Näb. 22aricnrtr . 64 , Part .
Angartenstr. 31. 3 . St . lks . , ist ein
schönes, möbl. Maniardenzimmer
billig zu vermieten . B38801

Herderstraße 9, 11 ., gut möblier ! .
Zimmer zu vermieten . 2338983

Karlstraße 93 ist ein möbliertes
Mansnrdenzimmcr ver sofort zu
vermieten. B39003

Näheres Querbau 2. Stock.
Ostendstratzc 5 ist für sosort ein
gut möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten» Näb. 3. Stock . B38862

Roonstraße 7, V . , ist ein schönes
Mansardcnzimmer sofort oder
später zu vermieten . B39008

Rudolfstraße 11, Htb. 3. Stock, ist
sofort ein möbl. Zimmer billig
zu vermieten. B39017
2 unmöblierte oder möblierte

Zimmer, ineinaudergeüende , sof.
zu vermieten. 2339023

Näh . Amalienstr . 28, Büro .

IltlinNIittlesZiirlmr ,
event . mit Mansarde , sofort zu
vermieten. B38489

Adlerstraste 38 , 8 Tr .

wmmtmm

3 bis 4 ZiomttWhmmg
mit Küche , Keller, Speicher usw ..
der Neuzeit entsprechend herge¬
richtet , von auswärts zuzieheudem
kinderlosen Ehepaar auf 1 . Nov .
gesucht, Offert , unt . Nr . 14363* an
die Erved. der „ Bad . Prcfie " erb .

2 Stud . suchen 2—3 gut möbl .,
ungenierte , aber saubere

Zimmer.
Off , in . Preisang . unter 2339015

an die Exped . der „Bad . Presse " .
Student sucht gut möbl . Wohn »

u. Schlafzimmer obne vis -ö-vis .
wenn mögt , mit sep. Eingang .

Offerten unter Nr . B39014 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb .

Zimmer gesucht .
Ein großes möbl. Zimmer

zwischen Marktplatz bis Mühlbur »
gertor, 1 . od . 2. Stock. gesucht.

Offerten unter Nr. B39016 an
die Exped . der . Bad . Presse " erb .
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Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich michhiermit zu einer öffentlichen Versammlung auf

Dienstag den 11 . Oktober d . I . , nachmittags 5 Nhr,in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Herstellung der Essenwein-Sirahe zwischen Starnberg - undGeorg- Friedrich-Sträße .2. Herstellung von Straßen in der Gewann Göhren im StadtteilRüppurr .
3. Verkauf von Gelände am Rheinhafen an die Firma Pfann -

kuch ä Cie . .4. Verkauf von Gelände am Rheinhafen an die Firma Süd-
deutsche Flußspatwerte , ®». nt. i). H , in Oberkirch.5. Ankauf von Gelände zur Durchführung der Schwemmkanalisation auf den Gemarkungen .Knielingen und Eggenstein.6. Ankauf von Gelände zur Herstellung der Geibel -Straße zt^ischen Glümer - und Rhein -Straße .7. Vergleich zwischen der Stadt und dem Buchhalter HeinrichSickler Eheleuten sowie der Firma Gesellschaft für Brauerei ,Spiritus - und Preßhesesabrikation vorm . G . Sinnei in Karls -ruhe -Grünwinkel .8. Umbau von alten Motorwagen der städtischen Straßenbahn .8 . Ehrung der Kriegsveteranen .10. Verkündung der 1909er Rechnung der städtischen Spar - undVfandleibkasse und der Schulsparkasse. sowie der Spar - undLeihkasse Rüppurr für 1908109. 14179

Karlsruhe , den »3 . Oktober 1910 .
• Der Oberbürgermeister .

St egri ft . Ncudeck.

Programm vom 8 . bis
14 . Okt . 1910

Cmq mars . Historisches Drama.
Dresden . Bilder aus der sächsischen Residenz.
Der berühmte Tenor . Sehr humorvoll.Das Geburtstagsgeschenk«

Ergreifende dramatische Darstellung .
Bauerntanz . Tonbild.
Das italienische Heer (Feldartillerie ).Der kleine Musiker«

Sehr ergreifendes Drama.
Schdnlieit über alles .Ordnung und

Humoristisch.
Viterbo im Mittelalter .

Karlsruhe
, Kalseratr . 133

Herrliches Naturbild.

14454

zwischen
Kreuzstrasse u.

Marktplatz .

Rüppurrerstraße 2.

jMehelöuvvkl

Restaurant Grünwald
Krirgstratzr 5 und

Morgen
sowie jeden Samstag abend :

rNehelsttppe .
«I. anft ’S Großes MiNtäi -Konzert.14432.2.1 Artbur Ritten .

Süßer

in bekannterGüte, täglich frisch gekeltert, liefert prompt und billig

B. Finkelsiein
Apfelwein -Großkelterei, 2.1

RintiieimerstraRe 10 . 14442 Telepfien 510 n . 2875 .
NB - Prompter Versand nach auswiirts .

Srei Tropfen
iii

flüssige TTlelalI- Politur
machen das j

schmutzigste Metall J
spiegelblank 19Ma

inHasoton von 10 bis 50 Pfennig
üeberall za haben .

fakr.:Lubszynski&Co . ,8erliRlO .

Fussboden -Lackfarben
Bodenwichse — Oelfarben

Farben — Lacke für alle Zwecke .
Niederlage der Farbenfabrik A . Schaeffer

Telephon 2849 . 5685* Waldstrasse 14 . ,

Kanalbair-
Arbeiten .

Die Ausführung der Erd -,Maurer - u. Rohrvcrlegungsarbei -ten zur Herstellung der Kanalisa -tron in der Beuttenmüllerstraßeauf Rechnung der badischen Ter¬
raingesellschaft, soll nochmals im
Submissionswege vergeben werdenund zwar :

1. Erdarbeiten ;
Insgesamt ca. 1050 cdm Erd .

aushub .2. Maurerarbeiten :
Insgesamt ca . 6 diverse Ein¬

steige - und Spülschächte.3 . Rohrverlegungsarbeiten :
a ) Tonröhre » :

Lw . 250 mm zusammen
220 lfdm. :b) Eisenröhre » :

Lw. 250 mm zusammen
14 lfdm.

Hierauf bezügliche Angebote sindmit entsprechender Aufschrift ver¬leben, längstens bis
Freitag den 14. Oktober 1910 ,vormittags 11 Uhr .bei Unterzeichneter Stelle einzu-

reichen , woselbst die Bedingungenund Zeichnungen zur Einsicht auf¬liegen und Angebotsformulare
gegen Erstattung einer Gebührvon 50 Pfg . in Empfang genom¬men werden - können . 9273a

Baden-Baden , 30. Sept . 1910.
Stadt . Tiefbauamt .

K u h n .
Grötzingen .

Jagdverpachlung.

Am Dienstag den 25. Oktobero. Js ., vormittags 11 Uhr, wirdwe Jagd auf hiesiger Gemarkung ,bestehend in zwei Distrikten miteinem Flächeninhalt von 1150 hafür die Zeit vom 2. Februar 1911bis mit 2. Februar 1917 auf demRathaus hier öffentlich verpachtet.Als Bieter werden nur solchePersonen zugelaffen, welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden,oder durch ein Zeugnis der zu¬ständigen Behörde Nachweisen ,dag gegen die Erteilung des Jagd¬passes ein Bedenken nicht ' ob¬waltet .

Der Entwurf des Pachtvertragsliegt zur Ernsichtsnahme auf demRathaus auf . 9483aGrötzingen, den 6. Okt. 1910 .Gemeinderat .
Wagner .

Kurz , Ratschreibcr.
Bergbaasen .

Iagdverpachtung .

1 i

Am Dienstag , den 25 . Oktoberds. Js ., nachmittags 3 Uhr, wird
die Jagd auf Gemarkung Berg¬
hausen, bestehend in 3 Jagddist¬rikte mit einem Gesamtflächen¬
inhalt von 1240 ha , wovon Dist¬rikt I 410 ha , Distrikt II 393 ha ,Distrikt III 437 ha umfaßt , fürdie Zeit vom 1 . Februar 1911 bi?
einschließlich 31 . Januar 1917 aufdem Rathause in Berghausen ver¬
pachtet . 9471a

Als Steigerer werden nur solche
Personen zugelaffen, welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden ;oder durch ein bezirksamtliches
Zeugnis Nachweisen , daß gegen die
Erteilung eines Jagdpasses keine
Bedenken bestehen .Der Entwurf des Pachtvertra¬
ges liegt zur Einsichtnahme bis
zum Versteigerungstage auf dem
Rathaus auf .

Berghausen . 6. Oktober 1910.Der Gemeinderat :
Wagner , Bgmstr.

Ringewald , Ratschreiber.
Rinklingen .

Jagdverpachlung.

Am Montag den 17. Oktober d .Js .. nachmittags 2 Uhr, wird im
Rathause hier die Jagd auf hiesi¬ger Gemarkung mit einem Flä¬chengehalt von 443 Hektar , hievon
sind 154 Hektar Wald , für die
Zeit vom 1 . Februar 1911 bis 31.
Januar 1917 öffentlich verpachtet.Als Bieter werden bei der Ber -
vachtuug nur solche Personen zu¬gelassen . die im Besitze eines
Jagdpasses sich befinden pderdurch schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde Nachweisen ,daß gegen die Erteilung des
Jagdpaises ein Bedenken nicht ob¬waltet . Der Entwurf des Pacht¬vertrags liegt zur EinsichtsnalWieim Rathause dahier auf . Bemerkt
sei noch, daß die hiesige Jagd sehr
gelegen und als gut bekannt ist,und an die Bahnstation Breiten
angrenzt . 9220a

Rinklingeu , den 28. Sept . 1910.Der Gemeinberat .Becker , Bürgermstr .
Schlehr, Ratschr.

StreiGli -Zither
samt Bogen u . Kasten,

besuchen im eigenen Interesse das

Hussfeuimgshaus

Inneneinrichtung
Srossh . bad. Hoflieferant
Möbelfabrik : : Kager

Rittersfrasse 8 . =
Huch Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr . 14367
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Soeben erschienen besonders empfehlenswert :
Für frohe Kreise “ □ Neue Folgeca . 42 Original- Kompositionen , ca . 208 Seiten Inhalt.

Aus dem Inhalts - Verzeichnis s
Walzerrausch,Lincke . Im

Walzer
— , Am Bosporus , Türkisch

Intermezo
—, BoIJschuhiäufer -Walzer
Lincke, Schlager auf Schlager -Potpourri .— , Amina, Egypt . Ständchen,Nelson, 0 dumy Darling laus Miss— . Miss Dudelsack -Walzer > Dudelsack .

Aus
Halloh !

die grosse
Revue

Gross , Wein-Waizer .
Jarno , Potpourri Försterchristel .
Nelson, Das Ladenmädei .— , Was junge Mädchen -träumen.Transiateur, Praterleben .
Brandt , Vom Rhein der Wein .
Cremieux , Cherries — Two step .Sirauss , Moderne Treue .
Behling. Im Storchenhaus etc. etc.

Elegant gebnndea

Marli 3°°
Einzelpreis der im Al¬
bum enthalten. Stücke
circa Mark 62 .00 .

Musikalische Edelsteine Neue Folge42 moderne u . beliebte Operetten u . Opernschlager , Salonstücke , Tänze etc .
Aus dem Inhalts - Verzeichnis :

Aus Graf von Luxemburg :
Luxemburg -Walzer , Mädelklein (m .Text) , Lachendes Glück (m . Text).

Aus Zigeunerliebe :
Zigeunerliebe - Walzer ,Nur die Liebe macht uns jung (m .T.)
Glück hat a . Gast nie langeRast (m .T)

Aus Herbstmanöver :
Kusslied . Mondscheinlied (m . Text).

Aus Das muss man sehen :
Märchenu .Träumeim .T .)

Suppe , Ouv. Pique -Dame .Keier 8ela, Lustsp.- Ouv.
Suppe , Die Beichte .
Drigo, Serenaded’Arlequin
Verdi , Potpourri , Travia a.
Feträs .Potp ., Im 7 .Himmel
Krebs . Vaterunser.

bellaCotirau , l’Addio
Napoli .

Waldmann, Sorrent (m . T.)
Offenbach , Gr .Potpour. aus

„ Hoffmanns Erzählung “
Jones , Geisha - Melodien

(Quadrille ).
Feträs, Gr. Potpourri aus
Offenbach ’s Operett etc.

Eleg . gebunden

JOO
Mk. fe

Einzelpreis der
im Album ent¬
halten Stöcke
ca . Mk « 5 .00

Hugo Kuntz , HofntiisikalienMluno
Karlsruhe , Kaiserstrasse 114 , Telephon IS50 . 14142 .2 .1

Mörsch , A. Ettlingen .
Jagdverpachlung .

Am Donnerstag , den 27. Okto¬
ber 1910 , nachmittags 542 Uhr
läßt die Gemeinde die Ansübnngder Jagd auf ihrer Gemarkung
von 1680 ha Feld und Wald in
2 Distrikten auf die 'Dauer von

Jahren , 1 . Februar 1911 bis
31 . Januar 1917 öffentlich ver¬
pachten.

Der Entwurf des Jagdpacht¬
vertrags nebst Beschreibung liegen
zur Einsicht auf dem Rathaus auf .Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, welche sichim Besitze eines Jagdpasses bc-
iinden oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde
Nachweisen , daß gegen die Ertei¬
lung des Jagdpasses Bedenken
nicht bestehen . 9472a

Mörsch , den 6 . Oktober 1910 .
Gemeinderat :

F i t t e r e r , Bürgmstr .
Deck , Ratschreiber.

Meissenheini .
Jagdverpachlung.

Die Gemeinde Meissenheim ver¬
pachtet am Donn 'rstag den 20. Ok¬
tober I8i0 , nachmittags 3 Uhr , am
Rathaus die Ausübung der Gc -
meindejagd auf 1177 Hektar Feld
und Wald vom 2. Februar 1911 auf
weitere iechs Jahre in 3 Abteilun¬
gen . Als Bieter werden nur solche
Personen zugelajsen, welche sich im
Bchitz eines Jagopasses befinden,oder durch Zeugnis der zuständi¬
gen Behörde (Bezirksamt ) Nachwei¬
sen , daß gegen die Erteilung eines
Jagdpasses ein Bedenken nickt be¬
steht . Die Pachtbedingungen liegenvon heute an bis zur Verpachtungim Rathaus dahier auf zur Ein .
sicht . 9473a

Meisfenheim, 5. Oktober 1910.
Gemeinderat .

Fischer , Bgmstr .
Kaufe

fortwährend getragene Herren - u.Dameutleider , Schuhe . Weißzeug,Möbel . Zahle sehr gute Preise .Kommei. Haus . 8 » i . Ciutmann ,Zähringerstraße 23 ._ 3339001

Spiegelî tanS,sv? füS(;75 Mk . zu verkaufen .
Schloßvlatz 13 . Eingang Karl

FriedrnWr .. p . r . B39031

Techniker
zu mögl. baldigen Eintritt als Ge¬hilfe für das Stadtbauamt gesucht .Vergütung ab 1 .Januar 1911 sc
nach Ausbildung und Leistung 1400bis 1800 Mark pro Jahr . Offerten
sind unter Anschluß von Zeugnis¬
sen ( Abschriften ) und selbst ge¬
schriebenem Lebenslauf bis zum15. d . Mts . beim Stadtbauamt
einzurcichen. 9427a

Ettlingen , den 4. Oktober 1910 .Der Gcmeinderat :
Dr . H o f n e r .

Kirschen -
13327* waffer
Zwetschgen¬

wasser
der Bad . Land-

wirtschafts -
kammer

empfiehlt in
reich . Auswahl

Karlsruhe
Akademiestr.20.

’S » Apfelmost.
sowie Apfelsaft liefert
Karl Wacker , Grimbach t . R.
3. 1 (Württemberg ) . 9494 a

Fässer müsse » gestellt werden .

werden fortwährend augekauft
! Adlerstr . 28 , Ouerbau , 2 . St ..
I gegen üb.

^
d . Herberge z . .Heimat , I

I li IMw
'
lkihilililHI MlilimH 11

« a
Prima weiße Speisekartoffelnin Mengen von mindestens 5 Zent ,

zum Preise von Mk . 4.— frei Haus
Karlsruhe und Mk . 3.70 ab Hof¬
gut Grünwinkcl bat abzugeben.
Sinnersche Gutsverwaltung.
Wafchinenverlmuf.
Eine 18—24 P .S . Lanzsche Lo¬

komobile , Gas - u . Benzinmotor
von 1—12 P .S ., eine Abricht- n.
Dicktehobelmaschine von Krumrem
und Katz , eine fahrbare Brenn -
holzschneidmaschine . hat billig ab¬
zugeben B. Wirth , mech. Werk-
itätie . Gartcnstr . 10 . 5838213

Nähmaschine.
Ia . Marke, wie neu, weg . Wegzug
sehr bill. zu verkauf. Zu ersr . in d.Exp. d. „Bad . Presse" u. 5838774.

• Zum Antagetermin empfehle
Pfandbriefe !
unser , deutsch . Hypothekenbanken I
neueste Serien franko z . Tageskurse , j

Erstklassige 873^ I
hocliverzinsl . Werfel
kouiantest. Schrift !. Vorschläge u.
Berechnungen zu Börsenausführ¬
ungen , sowie sonstig . Auskünfte u.
Wochenberichte gratis und franko .
Ernst Töierer, Stoftprt,

Königstrasse78 — Wilhelmsbau —
Eing . Marienstrasse . Telel . 32.

— Land oder Steckt —
Kaufm . i . Südbaden , 38 I ., Christ,ehrenw . Charakt ., in Stellung , ohne
Vermögen , arbeitssreudig u . tücht.,sucht in passabl. Geschäft, gleich
welcher Art u. wo , auch bei Witwe,einzuheiraten . Gewerüsmäß . Ver¬
mittlung zwecklos . 2 .1Offerten unter Nr . 9493a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Heirat.
Dame in vorzgl. , staatl . Stel¬

lung , die beibehalten werden kann,Mitte 30 , evgl . , repres . Erich.,wünscht s. m. e. Herrn v . tadell .Ruf u . gef. Stell ., womöglich v. od.bei Pforzheim zu verheiraten .
Offerten möglichst mit Bild ,unter Nr . B38971 an die Expedit,der „Badischen Presse". ' '

SchleibuiWne
gebraucht, aber durchaus gut erhaDten , wird zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis - und System-
ttugabe an die Agentur der „Bad.Presse" in Bruchsal erbeten . 9505a

Renommierte

WscheWeiiWe
IN

aus Gesundheitsrücksichten zu
l verkaufen . Vorzügliches, un -
>bedingt sicheres Geschäft mit
l gutem Weinhandel . 9237a.3.2Tüchtige badische Wirte
! wollen sich unter Angabe ihrer
| disponiblen Mittel wenden an
j H. Schick, Freiburg t. Br ,

Kaiserstraße 89.

Rücktransport!
Für Ende Oktober wird <

Nücktransportwagei ! von Freibri . Br . nach Karlsruhe (3 Zimrw
gesucht . Angebote uni . Nr . 143t
an die Exp . der ..Bad . Presse^


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

